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Presseinformation 
 
30 Jahre Off Road Kids: 10.000 junge Menschen aus der 
Obdachlosigkeit geholt – jeden Monat kommen über 500 neue dazu 
 

• Vision: Es darf keine Straßenkinder in Deutschland geben 
• Erfolg durch Digitalisierung: Sofahopper.de als virtuelle Anlaufstelle 
• Professionelles Hilfsangebot für dauerhafte Perspektiven 
• Mehr Hilferufe – weniger Spenden 

 
Berlin, 08.09.23. 1993, als sich Markus Seidel, Journalist und Gründer der 
Off Road Kids Stiftung, aufmachte, um über Straßenkinder in Deutschland 
zu recherchieren, hat er obdachlose Jugendliche schnorrend an zentralen 
Plätzen deutscher Großstädte angetroffen. Andere gingen auf den Strich. 
Aufgerüttelt durch die Situation hat Seidel zusammen mit Freunden die 
Hilfsorganisation Off Road Kids gegründet. Mit dem klaren Ziel: Es darf in 
Deutschland keine Straßenkinder geben. 30 Jahre später blickt die Off 
Road Kids Stiftung zurück: In Streetwork-Stationen in Berlin, Hamburg, 
Dortmund, Köln und Frankfurt arbeiten mittlerweile rund 50 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Umsetzung des Ziels. Über 10.000 
junge Menschen konnten sie bereits von der Straße holen, ihnen ein Dach 
über dem Kopf vermitteln und so für eine dauerhafte Lebensperspektive 
sorgen. Aber die Situation verschärft sich: Jeden Monat kommen über 500 
neue Straßenkinder dazu, so viele, wie nie zuvor. 
 
„Unser Erfolgsrezept von Beginn an war, dass wir mit unseren Streetworkern 
vor Ort sein, Vertrauen schaffen und für viele der jungen Menschen wieder eine 
Brücke in die Heimat bauen konnten“, sagt Markus Seidel, Vorstandsprecher 
der Off Road Kids Stiftung, rückblickend. „Eigentlich dürfte es uns gar nicht 
geben, in einem Land wie Deutschland“, so Seidel weiter. Faktisch aber nimmt 
die Zahl der Hilfebedürftigen und der Hilferufe weiter zu: Laut 
Wohnungslosenstatistik leben rund 38.000 Menschen unter 27 in verdeckter 
oder tatsächlicher Obdachlosigkeit. „Obwohl sich unsere Bilanz sehen lassen 
kann und wir nachweislich Wirkung erzielen, wird die Situation immer 
dramatischer“, so das Fazit von Seidel.  
 
Heute stelle sich die Situation der betroffenen jungen Menschen so dar: „Sie 
sind häufig verdeckt wohnungslos, melden sich über Telefon oder Chat bei 
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unserer virtuellen Streetwork-Station ‚sofahopper.de‘. Meist müssen wir zuerst 
die akuten Probleme lösen – vom fehlenden Ausweis über die Beantragung von 
Transferleistungen bis hin zum Schlafplatz für die kommende Nacht“, berichtet 
Ines Fornaçon, Leiterin der Berliner Off Road Kids Streetwork-Station. Die 
Voraussetzung für die professionelle und zielgenaue Hilfe ist die Freiwilligkeit. 
Ohne Zwang und Repressionen wird gemeinsam nach Lösungen gesucht. „Nur 
wenn der junge Mensch von sich aus etwas ändern will, kann die Unterstützung 
greifen“, so Fornaçon. Wenn die akuten Themen gelöst sind, kann die 
eigentliche Arbeit beginnen: Die Stabilisierung mit dem Ziel einer tragfähigen 
Lebensperspektive: „Ohne professionelle Beratung und Begleitung schaffen die 
jungen Menschen diese wichtigen Schritte nicht.“ 
 
Die Off Road Kids Stiftung ist zu 90 Prozent durch Spenden finanziert. „Da der 
Hilfebedarf zunimmt, die Betriebskosten der Stiftung in die Höhe schnellen, 
steigt auch der Beratungsaufwand und der Finanzbedarf. 2023 werden wir 
voraussichtlich 50.000 Beratungsstunden leisten. Aber das 
Spendenaufkommen ist wegen der vielen Krisen stark rückläufig, das stellt uns 
vor enorme Herausforderungen“, betont Markus Seidel. Jeder gespendete Euro 
finanziere eine Minute Beratung durch die Sozialarbeiter der Off Road Kids 
Stiftung. Seidel verweist auf die volkswirtschaftliche Bedeutung der Arbeit und 
stellt eine Rechnung über den Nutzen auf: „Für jeden jungen Menschen, mit 
dem wir eine Perspektive für ein dauerhaft selbstbestimmtes Leben mit 
eigenem Einkommen und Dach über dem Kopf entwickeln, verhindern wir 
lebenslange Sozialhilfefälle. Jedes Mal spart der Staat etwa 900.000 Euro.“  

Neben dem rückläufigen Spendenaufkommen kämpft Off Road Kids mit dem 
Mangel an bezahlbarem Wohnraum. „Es gibt kaum noch adäquate Unterkünfte 
für unsere Klientel“, so Ines Fornaçon. „Ich bin seit 25 Jahren dabei, und fände 
es toll, wenn sich regierende Politiker für unsere Arbeit interessieren würden“, 
sagt Fornaçon, die sich nicht entmutigen lässt und sich über die Erfolge und 
das Feedback der Klientinnen und Klienten motiviert. Denn zu guter Letzt wäre 
eine stärkere Finanzierung durch die öffentliche Hand ein Gewinn für alle 
Seiten: den Staatshaushalt, die Bürger, die unterstützenden Ämter - und die 
jungen Menschen. 
 
Fotomaterial für Medien:  
https://www.dropbox.com/scl/fo/izy9pk61k6jzhkxt7sdwp/h?rlkey=m8hf2m8p9e0i9
mntrswc877xn&dl=0  
 
Pressekontakt:  
Dr. Margarete Steinhart, Lichtblick Kommunikation, Tel. 0172-5279582 
 
Off Road Kids Stiftung 
Off Road Kids ist seit 1993 die erste und einzige bundesweit arbeitende Hilfsorganisation für 
Straßenkinder, Ausreißer und von Obdachlosigkeit bedrohten junge Menschen in Deutschland. Die als 
gemeinnützig anerkannte Stiftung finanziert ihre Tätigkeiten im Wesentlichen durch Spendeneinnahmen 
und wurde für die Wirkung ihrer Initiativen und Tätigkeitsbereiche vielfach ausgezeichnet.  

Die Streetworkerinnen und Streetworker der Stiftung haben das Ziel, die bestmögliche Lebensperspektive 
für die jungen Menschen zu finden. Mit Streetwork-Stationen in Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg und 

https://www.dropbox.com/scl/fo/izy9pk61k6jzhkxt7sdwp/h?rlkey=m8hf2m8p9e0i9mntrswc877xn&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fo/izy9pk61k6jzhkxt7sdwp/h?rlkey=m8hf2m8p9e0i9mntrswc877xn&dl=0
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Köln bietet Off Road Kids Anlaufstellen an den wesentlichen Brennpunkten. Die virtuelle Streetwork-
Station Sofahopper.de ist die erste bundesweite verfügbar Online-Hilfe. Weiterführende Begleitung 
(STABILIZE), ein flexibles Schulprogramm (PREJOB) sowie Hilfeangebote für Eltern- und Familien (Eltern-
Hotline und Family-Neustart) runden das Angebot ab.  

Finanziert wird die Straßensozialarbeit von Off Road Kids vor allem aus Spenden. Zu den Hauptförderern 
zählen die Deutsche Bahn Stiftung, die Gröner Group AG, die Bausparkasse Schwäbisch Hall, die BAHN-
BKK, die Permira Beteiligungsberatung, Wirtschaft kann Kinder e.V., Amazon, Vodafone, Ströer, 
Neumayer Stiftung, RTL – wir helfen Kindern, Deutschland rundet auf und das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Weitere Informationen unter www.offroadkids.de. 

 
Off Road Kids Stiftung | Schabelweg 4-6 | 78073 Bad Dürrheim | Deutschland  
Tel.: 07726-37878-260 | Fax: 07726-37878-269 | info@offroadkids.de 
Web: offroadkids.de | facebook.com/offroadkids | twitter.com/offroadkids | instagram.com/offroadkids 
 
Perspektiven für Straßenkinder und von Obdachlosigkeit bedrohte junge Menschen in Deutschland 
>> Bundesweite Online-Beratung: sofahopper.de 
>> Streetwork-Stationen in: Berlin | Dortmund | Frankfurt am Main | Hamburg | Köln 
>> Sozialpädagogische Begleitung mit Schulabschluss: prejob.de 
>> Eltern-Hotline und Systemische Therapiepraxis family-neustart.de 
 
Sitz der Off Road Kids Stiftung: München 
Schirmherr und Vorsitzender des Stiftungskuratoriums: Dr. Rüdiger Grube 
 
Spendenkonten 
Sparkasse Schwarzwald-Baar | IBAN: DE44 6945 0065 0151 0621 73 | BIC: SOLADES1VSS 
Volksbank e.G. | IBAN: DE29 6649 0000 0000 1010 10 | BIC: GENODE61OG1 
 

http://www.offroadkids.de/
tel:+49772637878260
tel:+49772637878269
mailto:info@offroadkids.de
http://offroadkids.de/
http://www.facebook.com/offroadkids
http://twitter.com/offroadkids
http://instagram.com/offroadkids
http://sofahopper.de/
https://prejob.de/
http://family-neustart.de/


Off Road Kids Stiftung 
Daten und Fakten 

Stand:27.05.2023 

Zielgruppe: Straßenkinder, Jugendliche und junge Volljährige in drohender oder 
akuter Obdachlosigkeit in Deutschland  

Entwicklung: massiver Anstieg neuer Beratungsfälle seit Krisenbeginn 

Maßnahmen: professionelle Beratung durch Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 
> Online-Hilfeportal „sofahopper.de“ – bundesweit
> Streetwork-Stationen Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg, Köln

Ziel: konkrete, dauerhafte Lebensperspektiven
> stabile Wohn- und Lebenssituation
> berufliche und gesellschaftliche Teilhabe

Erfolge: 10.000 junge Menschen dauerhaft in Wohnformen untergebracht

Besonderheiten: > einziges bundesweites Hilfeangebot mit flächendeckender
Reichweite 

> strategisch aufgestellte Kombination aus digitaler und analoger
Sozialarbeit mit besuchbaren Beratungszentren in Ballungsgebieten

> hochgradig ergebnisorientierter Hilfeansatz mit dem Ziel ‚bestmögliche
Lebensperspektive‘

> sehr hoher Wirkungsgrad der sozialen Arbeit

Innovation: erfolgreich traditionelle Streetwork zu digitaler Sozialarbeit gewandelt; 
junge Menschen werden meist noch im Heimatgebiet erreicht, solange sie 
noch bei Bekannten in verdeckter Obdachlosigkeit „auf dem Sofa“ zu Gast
sind. Der Absturz in die Obdachlosenszenen deutscher Großstädte wird 
frühzeitig verhindert. Reale Lebensperspektiven werden früher gefunden.

Finanzierung: Mittelbedarf 2023: EUR 5,0 Mio. p.a. 



Off Road Kids Stiftung 
Daten und Fakten 

Stand:27.05.2023 

Ursprung: > Hilfsorganisation ‚Off Road Kids‘ 1993 gegründet als Ergebnis der
bundesweiten Recherche des Journalisten und Buchautors Markus
Seidel

> mutige Bürgerinitiative mit Pioniergeist und klarem Ziel: Lösung des
gesellschaftlichen Missstands „Straßenkinder und junge Obdachlose in
Deutschland – Schicksale, die es nicht geben dürfte“

> bundesweiter Handlungsbedarf: Kommunikation der entkoppelten
jungen  Menschen zu zuständigen Behörden und Eltern im Heimatgebiet
aufbauen, um neue Lebensperspektiven zu eröffnen

Vorstand: 

Kuratorium 

Rechtsform: 

Status: 

Markus Seidel (Sprecher), Christoph Ehlers, Andreas Schwara 

Professor Dr. Rüdiger Grube (Vorsitz und Schirmherr) 

Mitglieder des Kuratoriums: Professor Dr. Dr. Christian Bernzen, Christoph 
Gröner, Sven Hantel, Thomas Holtmanns, Hanka Knoche, Florian Kreuzer, 
Norman Meyer, Gerhard Müller, Ute Oldenburg, Ronald Pofalla, Dr. Jens 
Riedl, Dr. Jörg Rockenhäuser, Gottfried Rüßmann, Nicola Sievers, Claudia 
Triebs, Torsten Vogt, Regina Wiechens-Schwake, Michael Vollmann, 
Hans-Joachim Welsch, Alf Henryk Wulf und Andrea Zinnenlauf 

selbstständige Stiftung mit Sitz in München 

gemeinnützig und mildtätig anerkannt 

Anschrift: Off Road Kids Stiftung, Schabelweg 4-6, 78073 Bad Dürrheim 

Kontakt: Markus Seidel, 07726-37878-260, markus.seidel@offroadkids.de 

Websites: offroadkids.de facebook.com/offroadkids instagram.com/offroadkids 

sofahopper.de prejob.de twitter.com/offroadkids 

https://offroadkids.de/
https://facebook.com/offroadkids
https://instagram.com/offroadkids
https://sofahopper.de/
https://prejob.de/
https://twitter.com/offroadkids
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Historische Entwicklung 

Von der Bürgerinitiative zur professionellen Hilfsorganisation 

 
„Unser Ziel ist es seit jeher, die bestmögliche dauerhafte Zukunftsperspektive für 
junge Menschen zu finden, die durch Obdachlosigkeit bedroht sind oder bereits auf der 
Straße leben.“ (Markus Seidel, Gründer) 
 

1993 - Die Straßenkinderhilfsorganisation Off Road Kids wird von Markus Seidel und 50 
Gründungsmitgliedern zunächst als gemeinnütziger Verein in Donaueschingen im 

Schwarzwald gegründet. Anlass war Seidels Recherche zum Ullstein-Sachbuch 
„Straßenkinder in Deutschland – Schicksale, die es nicht geben dürfte“.   
Die Straßensozialarbeit ist zunächst ehrenamtlich. Im Fokus: Straßenkinder und junge 
Obdachlose, die nicht aus den Großstädten stammen und Hilfe dabei benötigen, den Kontakt in 
ihre Heimat wieder aufzubauen und zurückzureisen. Zahlreiche Lions- und Leo-Clubs aus 
Deutschland helfen beim Spendensammeln. 
 

1995 – Off Road Kids eröffnet die erste professionelle Streetwork-Station in Berlin am 
Alexanderplatz. Mannesmann Mobilfunk und die Deutsche Bundesbahn unterstützen. Die 
akademisch ausgebildeten Streetworker sind mit Mobiltelefonen und Netzkarten ausgestattet. 
Damit können sie  direkt von der Straße aus Anrufe tätigen und den Kontakt zwischen den 
obdachlosen Jugendlichen in der Großstadt und deren Familien sowie den zuständigen 
Behörden und Einrichtungen in der Region herstellen, und die  Straßenkinder über weite 
Entfernungen nach Hause begleiten. 
So werden staatliche Verwaltungsstrukturen bundesweit auf nie dagewesene Weise 
inkludiert: eine Revolution in der Straßensozialarbeit! 
 

1996 – Das erste Kinderheim für ehemalige Straßenkinder wird in Bad Dürrheim eröffnet. 
Hier finden die Jugendlichen Aufnahme, die völlig von ihrer Heimat entkoppelt sind. 
 

1998 – Eine  weitere Streetwork-Station wird in Hannover eröffnet. Die Planungen zur 
Weltausstellung im Jahr 2000 haben magnetische Wirkung auf die jungen Obdachlosen.  
 

2000 – Die Off Road Kids Stiftung wird gegründet. 
  
Mit Beginn der Weltausstellung verliert Hannover seine überregionale Anziehungskraft auf 
junge Obdachlose. Die Hannoveraner Streetwork-Station wird aufgelöst. 
 

2005 -  Neue Streetwork-Stationen entstehen in Dortmund, Hamburg und Köln nach einer 
umfassenden Bedarfsanalyse. 
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2008 – Die Off Road Kids Stiftung übernimmt die beiden gemeinnützigen Tochter-
gesellschaften „Off Road Kids Jugendhilfe gGmbH“ und „Institut für Pädagogikmanagement 
gGmbH“ , der ursprüngliche Verein wird aufgelöst. Damit sind die Jugendhilfe mit dem Fokus 
„raus aus der Obdachlosigkeit“ und der Lern- und Weiterbildungsbereich voneinander 
abgegrenzt.   
 
Das Institut für Pädagogikmanagement führt ein berufsbegleitendes Bachelor-Studium ein. 
Das Bildungsniveau in der Erziehung soll angehoben werden. Erzieherinnen und Erzieher sollen 
eine Hochschulqualifikation erhalten. Der Zugang ist für berufserfahrene Erzieherinnen und 
Erzieher auch ohne Abitur möglich. Durch den Einsatz von Pädagogen mit Hochschulabschluss 
erreichen alle betreuten Jugendlichen im Kinderheim einen Realschulabschluss und die Hälfte 
das Abitur. Der Bildungsgrad des betreuenden Personals zeigt sich neben der Betreuung über 
den 18. Geburtstag hinaus als entscheidend für den schulischen Erfolg von Kindern in Heimen 
und Jugendwohngruppen. 
 

2015 - Aus dem Kinderheimbetrieb geht die Systemische Beratungs- und Therapie-
Praxis FAMILY-NEUSTART samt ELTERN-HOTLINE hervor. Sie ergänzt die Beratungsangebote 
der Off Road Kids Stiftung in Richtung Ursprungsfamilie. 

2017 - Die Off Road Kids Stiftung gründet die erste digitale Internet-Streetwork-Station in 
Deutschland: SOFAHOPPER.de. Gemeinsam mit der Deutsche Bahn Stiftung und 
dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Die Streetworker der Off 
Road Kids Stiftung erkennen, dass viele junge Menschen vor der tatsächlichen Obdachlosigkeit 
länger in verdeckter Obdachlosigkeit bei wechselnden Freunden und Bekannten auf dem Sofa 
leben. Über Handys kann jedoch ein Kontakt hergestellt werden.  

2017 - Die Off Road Kids Stiftung  entwickelt das Bildungsprogramm PREJOB für obdachlose 
junge Menschen ohne Schulabschluss und startet in Dortmund ein Pilotprojekt mit Hilfe der 
SKala-Initiative. PREJOB verbindet sozialpädagogische Stabilisierung und Begleitung mit 
individueller Einzelbeschulung. Das Besondere: Die jungen Menschen können jederzeit mit der 
Beschulung beginnen und werden auf der Basis ihres bereits vorhandenen Bildungsstands auf 
die Abschlussprüfungen vorbereitet.  

2018 - Die fünfte Streetwork-Station wird in Frankfurt am Main eröffnet. Ebenfalls in 
diesem Jahr integriert die Off Road Kids Stiftung Hand in Hand mit der Bahn-BKK das 
Gesundheitsvorsorge- und Präventions-Programm STREETWORK+ in die Straßensozialarbeit. 
Aufgrund mangelnder Nachfrage wird der berufsbegleitende Bachelor-Studiengang für 
Erzieherinnen und Erzieher eingestellt. 

 
2019 – Das Berliner Off Road Kids Team zieht um - vom Alexanderplatz in den S-Bahnhof 
Bellevue. Der Umzug war nötig, da die Räume am Alex mehrfach verwüstet wurden. Dank DB 
Station&Service AG und CG Elementum sind nach zwei Jahren vergeblicher Suche die neuen 
Räumlichkeiten bezogen und es entsteht die perfekte Streetwork Station.  

https://offroadkids.de/taetigkeiten-ergebnisse/family-neustart
https://offroadkids.de/taetigkeiten-ergebnisse/eltern-hotline
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2019 – Das Streetwork-Angebot in Köln wird erstmals mit einer professionellen 
Übergangsbetreuung und -beratung – dem STABILIZE Programm - ergänzt. Gefördert durch 
das EHAP II-Programm der Europäischen Union. STABILIZE schließt unmittelbar an die 
Straßensozialarbeit an und sorgt dafür, dass die jungen Menschen in ihrer neuen Umgebung 
nicht überfordert sind. Damit wird die langfristige Wirksamkeit erhöht. 

2019 bis 2021- Die Straßensozialarbeit der Off Road Kids Stiftung wird einer 
umfangreichen Digitalisierungsoffensive unterzogen. Denn der überregionale Anteil der 
Hilfeanfragen überwiegt das lokale Aufkommen auf den Straßen bei weitem und nimmt stetig 
zu. Die bundesweite Online-Sozialarbeit wird wirkungsvoll mit der analogen Beratungsarbeit in 
den Streetwork-Stationen kombiniert. 

2021 – Ein zweiter PREJOB-Standort wird in Köln aufgebaut. Das Jobcenter Köln fördert 
das Programm mit 30 Plätzen. Entkoppelte junge Menschen bekommen jetzt auch in Köln eine 
gute Chance auf einen Haupt- bzw. Realschulabschluss sowie einen Ausbildungsplatz.  

Der Bedarf für den Betrieb des Kinderheims nimmt ab, da es den Streetworkern der Off Road 
Kids Stiftung gelingt, minderjährige Straßenkinder wieder in deren ursprünglichem 
Heimatgebiet unterzubringen. Dies entspricht dem gesetzlichen Leitgedanken, Kinder und 
Jugendliche mit Hilfe des zuständigen Jugendamts möglichst in ihrer ursprünglichen Heimat 
bei ihrer Familie oder sozialraumnah in einer Jugendhilfeeinrichtung unterzubringen. Das 
Kinderheim in Bad Dürrheim wird geschlossen. 

 

2023 – Off Road Kids feiert 30-jähriges Bestehen!  
Nicht nur ein Grund zur Freude, denn die Hilfeanfragen und der Beratungs- und 
Begleitungsbedarf ist so stark wie nie zuvor. Rund 38.000 jugendliche und junge Mitbürger 
zwischen 14 und 27 leben in verdeckter oder realer Obdachlosigkeit.  
 

 
Quelle: Off Road Kids Stiftung - Berechnung der Zielgruppendimension auf der Basis des 
Wohnungslosenberichts der Bundesregierung 2022. 
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Immer mehr Hilferufe
30 Jahre O! Road Kids, über 10.000 Jugendliche mit einem neuen 
Dach über dem Kopf versorgt, Zehntausende beraten, Sozialarbeit 
digitalisiert, 90% Zulauf online, 2023 mindestens 6.000 Jugend-
liche, die Hilfe brauchen. Das sind 1.000 mehr als 2022 und viermal 
so viele wie vor Corona. Wir sind die einzige Hilfsorganisation, die 
überall in Deutschland hilft.

Als wir vor 30 Jahren als Bürgerinitiative begannen, war mir nicht 
bewusst, wie viel Kraft im Wort „initiativ“ steckt. Denn ein bundes-
weit wirksames, professionelles Hilfesystem für Straßenkinder in 
Deutschland zu entwickeln, ist nicht ohne die Initiative und Mithil-
fe vieler Mitmenschen, Vereinigungen und Unternehmen möglich. 
Diese Hilfe brauchen wir heute mehr denn je.

Wir wollen noch mehr verzweifelten Jugendlichen unsere unab-
hängige Beratung anbieten und sie über deutlich längere Zeiträume 
betreuen. Wir wissen, dass der Erfolg der Beratung meist von der 
Dauer abhängt. Eine sichere Lebensperspektive ist gut für den ein-
zelnen jungen Menschen und für unsere Gesellschaft insgesamt. 

Unser gemeinsames Ziel 2023: Mit 50.000 Beratungsstunden 
6.000 jungen Menschen neue Lebensperspektiven geben! Kein 
Hilferuf soll unbeantwortet bleiben. Doch auch wir brauchen Hilfe.
 
Wer mag sich vorstellen, als Jugendlicher in Deutschland plötzlich 
ohne Zuhause, Geld und Bett dazustehen? Allein, verzweifelt und 
voller Zukunftsangst. Aus diesen gefährlichen Situationen holen 
wir junge Menschen professionell heraus, bevor eine aussichtlose 
Sozialhilfe-Odyssee entsteht. Jede Beratungsstunde zählt – jeder 
Euro Ihrer Spende ist wertvoll. Wir danken allen, die uns in dieser 
schweren Zeit finanziell unter die Arme greifen und mithelfen.

Herzlichst

Markus Seidel
Sprecher des Stiftungsvorstands

„Das pädagogische Konzept von O! Road Kids hat mich 
sofort begeistert. Es hilft unmittelbar und wirkt nach-
haltig. Die O! Road Kids Stiftung benötigt für die wich-
tige Arbeit mit Straßenkindern und jungen Obdachlosen 
in Deutschland dringend Spenden. Ich danke allen Spen-
dern und Förderern. Helfen Sie bitte mit!“

Prof. Dr. Rüdiger Grube
Schirmherr & Kuratoriumsvorsitzender der O! Road Kids Stiftung

„Als ich erstmals von 
O! Road Kids hörte, 
war ich sofort Feuer 
und Flamme. Mir ist es 
ein sehr persönliches 
Anliegen, speziell be-
nachteiligten Kindern 

und jungen Menschen alle erdenkliche Unter-
stützung zu verscha!en. Mit meinem Unter-
nehmen, der CG Elementum AG, unterstütze ich 
deshalb mit voller Überzeugung die O! Road 
Kids Stiftung, denn ein festes Zuhause ist ein 
Grundrecht und die Basis für ein gutes Leben. 
Die Aufgabe, junge Erwachsene von der Straße 
und ins Berufsleben zu bringen, ist letztlich nur 
durch gemeinsame Anstrengungen von Gesell-
schaft, Wirtschaft und Politik lösbar.“

Christoph Gröner
Vorstandsvorsitzender Gröner Group AG, Vorsitzender 

Wirtschaft kann Kinder e.V. und Kuratoriumsmitglied 

der O! Road Kids Stiftung

„Wer sich gesellschaft-
lichen Herausforde-
rungen stellt, braucht 
mutige Köpfe, über-
zeugende Konzepte und 
Biss. Mit tausenden 
erfolgreich vermittel-

ten Straßenkindern hat die O! Road Kids Stif-
tung bewiesen, dass sie all diese Dinge vereint. 
Umso mehr freue ich mich, dass wir als BAHN-
BKK gemeinsam mit der Stiftung ein ganz neues 
Kapitel schreiben werden. Als erste gesetzliche 
Krankenkasse haben wir Präventionsprojekte 
für Straßenkinder konzipiert und umgesetzt. 
Wir haben diese gesundheitspolitische Heraus-
forderung angenommen und werden einmal 
mehr die hohe Innovationskraft des Teams der 
BAHN-BKK beweisen.“

Hanka Knoche
Vorstand der BAHN-BKK und Kuratoriumsmitglied der 

O! Road Kids Stiftung

„Die O! Road Kids Stif-
tung zeigt beständig 
innovative, digitale und 
sozialunternehmeri-
sche Wege in der Ju-
gendsozialarbeit auf. 
Dadurch scha!t sie es 

immer wieder auf beeindruckende Weise, die 
schwer zu erreichenden Jugendlichen aufzusu-
chen und dort abzuholen, wo sie sind.“

Michael Vollmann
Head of CSR Amazon Germany und Kuratoriumsmit-

glied der O! Road Kids Stiftung

„Menschen am Rande 
der Gesellschaft zu 
helfen, ist ein wichtiger 
Pfeiler unserer Gesell-
schaft und auch ein 
wesentlicher Fokus der 
Deutsche Bahn Stif-

tung. Daher fördern wir aus tiefster Überzeu-
gung die O! Road Kids Stiftung, denn die un-
ermüdliche Arbeit, die die Streetworker leisten, 
um Straßenkinder, Ausreißer und junge Obdach-
lose wieder in die Gesellschaft zu integrieren, 
verdient unseren allerhöchsten Respekt, unsere 
Anerkennung und unsere Unterstützung.“

Dr. Richard Lutz
Vorsitzender des Vorstands der Deutsche Bahn AG 

und Beiratsvorsitzender der Deutsche Bahn Stiftung

„Ein Zuhause ist die 
Grundbedingung für 
die Entwicklung junger 
Menschen. Wir wollen 
die O! Road Kids Stif-
tung dauerhaft unter-
stützen.“

Reinhard Klein
Vorsitzender des Vorstands der Bausparkasse

Schwäbisch Hall AG

„Wir waren von Anfang 
an vom unternehmeri-
schen Denken der O! 
Road Kids Stiftung bei 
der zielorientierten 
Hilfe für Straßenkinder 
begeistert. Dies ist ein 

nachhaltiges Erfolgsrezept, einen inakzeptab-
len gesellschaftlichen Missstand zu bekämp-
fen.“

Dr. Jörg Rockenhäuser
Managing Partner Permira Beteiligungsberatung und 

Kuratoriumsmitglied der O! Road Kids Stiftung

„Mit ihrem erfolgrei-
chen Konzept, profes-
sionelle Beratung in 
benachteiligte junge 
Menschen zu inves-
tieren, scha!t die O! 
Road Kids Stiftung ech-

te Perspektiven für die Betro!enen und einen 
greifbaren Mehrwert für unsere Gesellschaft. 
Ich bin beeindruckt von der Motivation und gro-
ßen Begeisterung des gesamtes O! Road Kids 
Teams und unterstütze die Arbeit aus Überzeu-
gung.“

Florian Kreuzer
Head of DACH, Permira Beteiligungsberatung und 

Kuratoriumsmitglied der O! Road Kids Stiftung

„O! Road Kids hat früh 
erkannt, dass die Stra-
ßenkinder-Problematik 
in Deutschland unzu-
reichend Beachtung 
findet. Es ist gelungen, 
die Straßensozialarbeit 

entscheidend zu verbessern.“

Thomas Holtmanns
CFO Vodafone Group Services, Geschäftsführer der 

Vodafone Stiftung Deutschland und Kuratoriumsmit-

glied der O! Road Kids Stiftung

Stimmen der Förderer
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DAS PROBLEM: JUGENDOBDACHLOSIGKEIT

Straßenkinder und junge
Obdachlose in Deutschland?
In Deutschland gibt es jährlich ca. 38.000 verzweifelte Minder-
jährige und junge Volljährige (bis 28 Jahre), die akut von Obdach-
losigkeit bedroht sind oder bereits auf der Straße sitzen und sowohl 
von ihren Familien als auch von den Hilfesystemen entkoppelt sind 
(Disconnected Youth). 

Hierbei handelt es sich in erster Linie um junge Menschen, die aus 
zerrütteten Familienverhältnissen stammen, die mitunter Gewalt 
ausgesetzt waren oder für die der Schritt in die selbständige Le-
bensführung erheblich zu früh kam. Zudem fehlen sehr oft Schul-
abschlüsse. Der Zugang zum Ausbildungsmarkt ist hierdurch weit-
gehend blockiert. 

Dennoch gleichen die Zukunftsho!nungen denen anderer junger 
Menschen: Normalität, Geborgenheit, Schulabschluss, Berufsaus-
bildung, Wohnung und Arbeit.
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Bei ihren Social Media-Kontakten finden viele 
verzweifelte junge Menschen als „Sofahopper“ 
temporär Unterschlupf. Es entsteht eine Über-
gangsphase in „verdeckter Obdachlosigkeit“, 
bevor die tatsächliche Obdachlosigkeit eintritt.

Wie hat sich die Problemlage in den letzten zehn Jahren 
entwickelt und verändert?
Die Digitalisierung des gesellschaftlichen Alltags und insbeson-
dere die Sozialen Medien, die von jungen Menschen stark genutzt 
werden, haben die Situation der durch Obdachlosigkeit bedrohten 
jungen Menschen in Deutschland massiv verändert:
 
Über ihre Social Media-Kontakte finden junge Menschen heute in 
Notsituationen recht leicht Unterschlupf bei mehr oder weniger gu-
ten Social Media-Bekannten im Heimatgebiet. Mitunter wechseln  
sie ihre „Gastgeber“ – meist aber bleiben sie in ihren Heimatgebie-
ten. Sie ziehen gewissermaßen von Sofa zu Sofa und schlagen sich 
als „Sofahopper“ durch.

Tatsächlich sind die meisten von allen Hilfesystemen (Familie, 
Schule, Ausbildung, Behörden) entkoppelt und leben in „verdeckter 

Obdachlosigkeit“. Mit einem Bein stehen sie bereits auf der Straße. 
Es entsteht aber eine sehr lange Zeitspanne, bevor sich kein neuer 
Gastgeber mehr findet und es zur tatsächlichen Obdachlosigkeit 
kommt.

Vor dem Einzug von „Social Media“ war das völlig anders. Junge 
Menschen, die insbesondere im ländlichen Raum obdachlos wur-
den (aufgrund von Familienzerwürfnissen, etc.), hatten in der Re-
gel nur wenige bis gar keine Unterkunftsmöglichkeiten gefunden. 
Hinzu kamen häufig negative Erfahrungen etwa mit Jugendämtern 
und Jugendhilfeeinrichtungen. Die jungen Menschen zog es sehr 
schnell in die Großstädte – insbesondere nach Berlin, Hamburg und 
Köln. Das Ziel war unterzutauchen und zu überleben. Diese jungen 
Menschen lebten in vollständiger Obdachlosigkeit.

SO HILFT OFF ROAD KIDS   »
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SO HILFT DIE OFF ROAD KIDS STIFTUNG

BUNDESWEITE NOTHILFE    »   ZUKUNFTSPERSPEKTIVE »  DAS ZIEL

» Wir helfen Straßenkindern & von 
Obdachlosigkeit bedrohten jungen 
Menschen überall in Deutschland.
Die O! Road Kids Stiftung ist die einzige bundesweit tätige 
Hilfsorganisation für Straßenkinder, junge Obdachlose und von 
Obdachlosigkeit bedrohte junge Menschen in Deutschland:

» Bundesweit bieten wir digitale Sozialarbeit über unsere  
 Online-Hilfe „sofahopper.de“ an.

»  In Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg und Köln betreiben  
 wir Streetwork-Stationen direkt vor Ort.

STREETWORK

Überall in Deutschland 
digital & real vor Ort:

 » Bundesweite Online-
Hilfe „sofahopper.de“ 

 » Streetwork-Stationen in 
Berlin, Dortmund, Frank-
furt, Hamburg und Köln

STREETWORK+
Gesundheitsvorsorge:

 » Schutz vor ungewollter 
Schwangerschaft

 » Infektionsschutz
 » Körperhygiene
 » Zahnpflege
 » Hilfe bei der Artzsuche

STABILIZE

Sicherung & Stabilisierung der 
neuen Lebensperspektive:

 » in der Familie 
 » in der Heimatregion
 » in einer Einrichtung
 » in eigenem Wohnraum

PREJOB

Schule, Ausbildung,  
Betreuung, Begleitung:

 » individuelle  
Beschulung

 » Schulabschluss
 » Berufsausbildung
 » Behördenkontakte

BESTMÖGLICHE ZUKUNFT

Durch:
 » dauerhaft tragfähige Lebensperspektive
 » finanzielle Eigenständigkeit
 » psychische Stabilität
 » gesellschaftliche Integration

» Gemeinsam scha!en 
wir die individuell best-
mögliche Zukunftspers-
pektive.

Das zentrale Ziel der O! Road Kids Stiftung 
ist es, für jeden der durch die Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter der O! Road Kids 
Stiftung begleiteten und betreuten jungen 
Menschen die individuell bestmögliche, 
dauerhaft tragfähigste Lebensperspekti-
ve zu finden, umzusetzen und zu stabili-
sieren. Die wesentlichen Kriterien hierfür 
sind langfristige berufliche und finanzielle 
Eigenständigkeit, psychische Stabilität und 
gesellschaftliche Integration.
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LEITMOTIV & STATUS DER OFF ROAD KIDS STIFTUNG

» Obdachlosigkeit ruiniert die 
Zukunft junger Menschen.

Die Straße ist ein hochgradig gefährliches Umfeld – 
ganz besonders für junge Menschen in Notsituationen. 
Ihnen drohen Einsamkeit, Verwahrlosung, Infektions-
krankheiten, Sucht, Missbrauch, Prostitution und Krimi-
nalität. Die Gefährdung steigt mit der Aufenthaltsdauer 
im Straßenmilieu und ist unverantwortbar. Jeder Tag 
auf der Straße mindert die Zukunftsaussichten dieser 
jungen Menschen:

» Obdachlosigkeit muss mit Hilfe professioneller 
 Beratung vermieden werden – sowohl auf der 
 Straße als auch frühzeitig im Vorfeld.

Welchen rechtlichen Status und welche Anerkennungen
hat die O! Road Kids Stiftung?
Die Hilfsorganisation O! Road Kids wurde 1993 zunächst als Verein 
gegründet und ist mittlerweile eine rechtsfähige, gemeinnützige 
und mildtätige Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Mün-
chen (Verwaltung in Bad Dürrheim).

Die Stiftung wurde zur Integration von Straßenkindern und von 
entkoppelten Minderjährigen und jungen Erwachsenen mit gerin-
gem oder fehlendem familiären Halt in die Gesellschaft gegründet 
(Dis connected Youth). Neben der Hilfe in akuten Notlagen sollen 
die Stiftungsgelder auch dazu beitragen, die Situation von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen langfristig zu verbessern.

Die O! Road Kids Stiftung ist operativ tätig. Sie finanziert ihre Ak-
tivitäten in erster Linie aus Spendeneinnahmen und fördert keine 
Fremdprojekte.

Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt-
zige und mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-

günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO) und darf steuerlich 
abzugsfähige Zuwendungsbestätigungen (Spendenbescheinigun-
gen) ausstellen. Die O! Road Kids Stiftung ist selbstlos tätig, nicht 
konfessionell gebunden und verhält sich parteipolitisch neutral. 
Sie ist Mitglied des Bundesverbands Deutscher Stiftungen und 
unterstützt die Initiative Transparente Zivilgesellschaft (ITZ). Alle 
geforderten Transparenzangaben sind auf dem Internetportal der 
Stiftung aufgeführt.

Die O! Road Kids Stiftung ist staatlich anerkannter Träger der 
Freien Jugendhilfe und anerkannter Träger gemäß AZAV. 

Die Hilfeangebote der O! Road Kids Stiftung werden durch ihre bei-
den gemeinnützigen Gesellschaften umgesetzt:

 » O! Road Kids Jugendhilfe gGmbH  
(Soforthilfe: STREETWORK, SOFAHOPPER.de,  STREETWORK+)

 » Institut für Pädagogikmanagement gGmbH 
(Weiterführende Hilfe: STABILIZE, PREJOB, Family-Neustart)

Alleinstellungsmerkmal:
Bundesweite Hilfe

 » Die O! Road Kids Stiftung ist die einzige bundesweit tätige 
Hilfsorganisation für Straßenkinder, junge Obdachlose und  
Sofahopper in Deutschland.

 » Die digitale Plattform „sofahopper.de“ ist das einzige flächen-
deckend verfügbare, digitale Online-Beratungsangebot für ent-
koppelte junge Menschen, die von Obdachlosigkeit bedroht sind. 

 » Keine andere Hilfsorganisation betreibt ein Netzwerk eigener 
Streetwork-Stationen für junge Obdachlose in wesentlichen 
deutschen Ballungsräumen (Berlin, Dortmund, Frankfurt, Ham-
burg und Köln).

 » Die O! Road Kids Stiftung kombiniert die bundesweite digitale 
Sozialarbeit mit der „analogen“ Beratungsarbeit an den Street-
work-Standorten: Junge Menschen aus diesen Ballungsräumen 
können sich direkt in den Streetwork-Stationen beraten lassen.
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SPENDEN ERMÖGLICHEN HILFEANGEBOTE
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Was bewirkt ein gespendeter Euro und wie finanziert die 
O! Road Kids Stiftung ihre Beratungs- und Hilfeangebote ?

Spenden von Privatpersonen, Unternehmen und langjährigen För-
derern wie auch ein jährlicher Förderzuschuss durch das Bundes-
ministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend ermögli-
chen es, die Hilfeangebote der O! Road Kids Stiftung nicht nur 
stabil zu halten, sondern bedarfsorientiert auszubauen.

Die O! Road Kids Stiftung unterhält für ihre Hilfeangebote sechs 
Standorte (Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg, Köln und Bad 
Dürrheim) und beschäftigt in ihren verschiedenen Beratungsan-
geboten bundesweit mehr als 50 Mitarbeiter. Die Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter der O! Road Kids Stiftung helfen den 
von Obdachlosigkeit bedrohten jungen Menschen persönlich und 
professionell bei der Suche nach individuellen Lösungen. Das wirkt 
unmittelbar. Für diese direkte Hilfe benötigt die O! Road Kids Stif-
tung Spenden. Tatsächlich zählt jede einzelne Spende. 
Insbesondere für Beratungsangebote, für die es aufgrund der So-
zialgesetzgebung eine Chance auf ö!entliche Mittel gibt, sucht die 
O! Road Kids Stiftung den Schulterschluss mit sachlich zustän-
digen kommunalen und staatlichen Kostenträgern. So finanziert 

das Jobcenter Köln bereits 30 jungen Menschen die Teilnahme am 
PREJOB-Angebot und damit die reale Chance auf eine stabile Le-
benssituation, auf einen Schulabschluss und auf eine Ausbildung. 

Die O! Road Kids Stiftung setzt ihr Spendenbudget gezielt ein für 
eigene erfolgreiche Hilfeangebote, für die es keine oder keine aus-
reichenden ö!entlichen Mittel gibt – wie beispielsweise die über-
regionale Streetwork oder die bundesweite Online-Hilfe sofahop-
per.de und die Erprobung neuer Hilfeangebote

Bis zu 50.000 Beratungsstunden werden wir 2023 leisten. Jeder 
Euro finanziert eine Minute professionelle Beratung. Die aller-
meisten Beratungsanliegen können wir in ein bis zwei Beratungs-
stunden lösen. Wenn es sich um akute, gefährliche Situationen 
handelt, benötigen unsere Streetworker durchschnittlich sieben 
Arbeitsstunden, um existentielle Problemlagen eines Jugendli-
chen zu klären und eine neue Lebensperspektive für diesen jungen 
Menschen zu finden. Wie viel Beratungszeit möchten Sie Straßen-
kindern in Deutschland schenken? Jetzt mithelfen!

»  Herzlichen Dank! 
Wir danken allen Spendern und Förderern für ihr 
riesiges Engagement. Diese Mithilfe ermöglicht 
den Betrieb und Ausbau der Beratungs- und 
Hilfe angebote der O! Road Kids Stiftung.

Wir danken unseren Förderern:

»  Jetzt mithelfen:
 o!roadkids.de/spende
Spendenkonten der O! Road Kids Stiftung

 » Sparkasse Schwarzwald-Baar 
IBAN: DE44 6945 0065 0151 0621 73 – BIC: SOLADES1VSS

 » Volksbank e.G. 
IBAN: DE29 6649 0000 0000 1010 10 – BIC: GENODE61OG1

WIRTSCHAFT KANN KINDER

Jetzt spenden:

» Hilfe wirkt
Die O! Road Kids 
Stiftung zählt zu den 
empfohlenen Hilfs-
organisationen, die das 
Phineo „Wirkt-Siegel“ 
tragen dürfen. Auch 
2022 durchlief O! Road 
Kids das Prüfungsver-
fahren erfolgreich.

WIRKT!

wirksames Projekt, 
leistungsstarke 
Organisation

geprüft & empfohlen

NEUMAYER
STIFTUNG
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 » Ganz anders als zunächst zu erwarten, gewinnen auch die 
Streetwork-Standorte der O! Road Kids Stiftung in Berlin, 
Dortmund, Frankfurt, Hamburg und Köln durch das bundeswei-
te digitale Beratungsangebot an Bedeutung. Und das, obwohl 
die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter nur noch vereinzelt 
Straßenkinder und junge Obdachlose direkt auf der Straße an-
tre!en. Allerdings kommen aufgrund der hohen Bevölkerungs-
dichte etwa 44 Prozent der Online-Beratungsanfragen aus den 
Einzugsgebieten der O! Road Kids Streetwork-Standorte. Diese 
jungen Menschen können zur persönlichen Face-to-Face-Bera-
tung in die Streetwork-Stationen eingeladen werden, was eine 
erheblich höhere Wirksamkeit der Beratung ermöglicht.

HH
Streetwork-

Station 
Hamburg

K
Streetwork-

Station 
Köln

DO
Streetwork-

Station 
Dortmund

Virtuelle Streetwork-Station für entkop-

pelte junge Menschen (bundesweit online)

B
Streetwork-

Station 
Berlin

F
Streetwork-

Station 
Frankfurt/M.

Überregionale 

Streetwork
bundesweit aktiv, 

vernetzt und mobil
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ENTWICKLUNG EINES MODERNEN HILFESYSTEMS

Wie hat sich das Hilfeangebot der O! Road Kids Stiftung
in den letzten Jahren verändert?
Der digitale Wandel durch den Einzug von Smartphones und Social 
Media hat den Hilfeansatz der O! Road Kids Stiftung erweitert: 

 » Bis zum Einzug von Social Media bildeten die Sozialarbeiterin-
nen und Sozialarbeiter im Rahmen ihrer Streetwork die Brü-
cke zwischen den in den Großstädten untergetauchten jungen 
Menschen und deren Familien und zuständigen Behörden im 
ursprünglichen Heimatgebiet. Diese innovative Brückenfunk-
tion war vielfach der Schlüssel zur neuen Lebensperspektive 
der jungen Menschen. Denn kein Jugendamt konnte „auf gut 
Glück“ Mitarbeiter auf die Suche nach vermissten Jugendlichen 
in meist weit entfernte Großstädte schicken. Aber bevor die So-
zialarbeiterinnen und Sozialarbeiter der O! Road Kids Stiftung 

ihre Hilfe überhaupt anbieten konnten, mussten sie warten, bis 
die jungen Menschen in den Obdachlosen- und Straßenkinder-
milieus der Großstädte in Erscheinung traten. Bis dahin waren 
die jungen Menschen längst sehr tief abgerutscht.

 » Heute greift das Hilfeangebot der O! Road Kids Stiftung frü-
her – dank Digitalisierung und Social Media. Mit der Online-Hilfe 
„sofahopper.de“ ermöglicht die O! Road Kids Stiftung jungen 
Menschen, die durch Obdachlosigkeit bedroht sind, einen bun-
desweiten Zugang zur Beratung. In den allermeisten Fällen 
verhindert dieser Hilfeansatz, dass die jungen Menschen ihre 
Heimatregion verlassen, um Hilfe und aussichtsreiche Lebens-
perspektiven zu finden. 

» Doppelter Hilfeansatz

Die traditionelle Streetwork der O! Road 
Kids Stiftung in den deutschen Großstädten 
Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg und 
Köln ist auch heute noch bitter nötig. 

Allerdings: Mit unserem digitalen Angebot 
„sofahopper.de“ können wir häufig im Vor-
feld völliger Obdachlosigkeit helfen – und 
das bundesweit.
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FEEDBACK JUNGER MENSCHEN

Das berichten junge Menschen, denen wir helfen konnten
Lina, heute 23 Jahre: „Zuhause ging es gar nicht mehr, mein Bru-
der war auch schon abgehauen. Dann war ich allein und habe es zu 
spüren bekommen, da sich dann alles auf mich richtete. Abgehauen 
bin ich dann mit 19. Die Zeit auf der Straße und wechselnde Schlaf-
plätze waren hart, bis ich dann Kontakt zu O! Road Kids hatte, da 
ich etwas ändern wollte an meiner Situation. Durch eine Streetwor-
kerin von O! Road Kids habe ich mein Leben wieder auf die Kette 
bekommen. Ohne sie wüsste ich nicht, wo ich heute wäre. Heute 
habe ich eine eigene Wohnung und kann diese allein finanzieren 
durch meinen Vollzeitjob. Danke O! Road Kids!“

Lukas, 18 Jahre: „Ich bin in der Jugendhilfe aufgewachsen. Direkt 
mit 18 Jahren wurde ich aus der Jugendhilfe entlassen und war 
obdachlos in Dortmund. Dann kam ich zu euch. Danke für die un-
glaublich tolle Zeit. Ihr wisst wirklich sehr gut, was Zusammen-
arbeit und Hilfe bedeutet. Wir haben so viel zusammen erreicht. 
Schon in meinen ersten zwei Wochen hatten wir meine Anträge 
fertig, so dass ich mein Geld bekommen habe. Jedes Mal, wenn es 
etwas zu erledigen gab, wurde das direkt bei den Terminen erle-
digt. Wir haben mir auch meine Krankenkassenkarte und ein Konto 
bei der Sparkasse eingerichtet, was ich alleine nie gescha!t hätte. 
Was die Kommunikation betri!t, gibt es auch nichts zu meckern. 
Ihr wart immer erreichbar. Ich kann mich nicht beschweren. Jetzt 
bin ich bei der Jugendhilfe angebunden, habe eine eigene Wohnung 
und Arbeit. Dafür würde ich gerne nochmal danke sagen.“

Jasmin, heute 19: „Ich hatte viel Stress mit meinen Eltern. Deshalb 
bin ich nach Dortmund gezogen. Ich hatte mehrere Monate keine 
eigene Wohnung und habe bei Freunden geschlafen. Dann bin ich 
schwanger geworden und brauchte noch viel dringender eine eige-
ne Wohnung. Durch die Hilfe von O! Road Kids habe ich endlich 
eine eigene Wohnung gefunden, wieder eigenes Geld zum Leben 
und sogar eine eigene Hebamme. Meine Betreuerin von O! Road 
Kids hat mich bei Terminen mit dem Jugendamt, Gesundheitsamt 
und Schwangerschaftsberatungsstellen begleitet und war immer 
an meiner Seite. Hiermit möchte ich mich bei O! Road Kids sehr 
bedanken“.

Manuela, heute 18 Jahre: „Mein Vater ist abgehauen, als ich noch 
klein war, und meine Mutter hat mich rausgeschmissen. Ich habe 
bei verschiedenen Freunden auf der Couch geschlafen und auf der 
Straße nach Geld geschnorrt. O! Road Kids ist mit mir zum Ju-
gendamt gegangen. Jetzt habe ich eine eigene Wohnung und hole 

bald meinen Schulabschluss nach. Vielen Dank O! Road Kids, ohne 
euch hätte ich das nicht gescha!t!“

Lena, heute 18 Jahre: „Ich habe gemeinsam mit meinen sieben 
Geschwistern, meinem Stiefvater und meiner Mutter in einer Woh-
nung gelebt. Es war einfach viel zu eng und stressig. Immer wieder 
haben wir uns gestritten und ich wurde mehrmals rausgeschmis-
sen. Als ich jetzt das letzte Mal rausgeschmissen wurde, wusste 
ich sicher, dass ich nicht mehr zurück will, weil es eh‘ keinen Sinn 
macht. Ich habe dann wechselnd bei Freunden und Freundinnen 
von mir geschlafen, und mir ist es in der Zeit echt schwergefallen, 
regelmäßig zu meiner berufsvorbereitenden Maßnahme zu gehen. 
Die Sozialarbeiterin von O! Road Kids hat mir geholfen, einen Ju-
gendhilfeantrag beim Jugendamt zu stellen. Dadurch habe ich jetzt 
tatsächlich nach einem Monat schon eine eigene Wohnung gefun-
den und werde erstmal noch betreut. Das ist wirklich gut, da ich 
noch nie alleine gelebt habe und vieles neu ist. So kann ich mich 
endlich auch wieder auf meine Maßnahme konzentrieren. Ohne die 
Hilfe von O! Road Kids hätte das alles nicht so gut und schnell ge-
klappt.“

Justin, heute 26 Jahre: „Durch einen Streit mit meiner damaligen 
Freundin war ich emotional so am Ende, dass ich keinen Ausweg 
mehr gesehen hatte und zu Pillen gri!. Innerhalb einer Woche habe 
ich 150 Pillen genommen und dazu Alkohol getrunken, erinnern tu 
ich mich an so gut wie gar nichts, was in dieser Woche passierte. 
Jetzt, im Nachhinein, wurde mir gesagt, ich wollte mir mein Leben 
nehmen in dieser Zeit. Ich bin auf der Straße gelandet. Im Internet 
habe ich nach Hilfen und Möglichkeiten recherchiert, um wieder 
Anschluss an ein normales Leben finden zu können und von der 
Straße runterzukommen. So bin ich auf die Streetworker von O! 
Road Kids aufmerksam geworden. Ich habe mich direkt sehr ver-
standen und unterstützt gefühlt . Ich weiß gar nicht wie ich mich 
angemessen für die ganze Hilfe und Unterstützung bedanken kann. 
Auch bei Problemen mit dem Amt konnte ich immer auf Unter-
stützung von den Streetworkern zählen, ab nächsten Monat kann 
ich sogar in eine Übergangswohnung ziehen und dort mein Leben 
wieder sortieren und an einem geordneten Alltag arbeiten. Danke, 
dass ihr da seid und junge Menschen, die durch blöde Umstände in 
missliche Lagen gekommen sind, unterstützt, damit sie wieder auf 
den richtigen Weg kommen. Weiter so! Es ist echt klasse, was ihr da 
leistet! Danke, danke, danke.“

Jonas, heute 19 Jahre: „Ich bin auf der Straße gelandet, da ich ein 
Drogenproblem hatte, meine Mutter das erfahren und mich rausge-
schmissen hat, um meine Geschwister zu schützen. Anfang 2023 
bin ich nach Köln gekommen, um mir dort ein neues Leben aufzu-
bauen. Die Mitarbeiter*innen von den O! Road Kids haben mir ge-
holfen, ein neues, cleanes Leben aufzubauen. Ich hatte von ihnen 
Unterstützung bei Behördenangelegenheiten und der Wohnungs-
suche, welche auch erfolgreich war, weshalb ich nun ein Dach über 
dem Kopf habe und mich auf Schule und Arbeit konzentrieren kann. 
Dafür bin ich sehr, sehr dankbar!“

Britta, heute 25  Jahre: „ Ich komme ursprünglich aus Eschwei-
ler. Ich hatte eine schwere Kindheit. Meine Eltern waren drogen-
abhängig, weshalb ich fast meine komplette Kindheit und Jugend 
in Pflegefamilien und Heimen verbracht habe. Diese Zeit war nicht 
einfach, aber irgendwann hatte ich mich wieder berappelt und dann 
die letzten Jahre bei meiner  Mutter gewohnt. Leider kam es dann 
aber zur Trennung von meiner Partnerin, was mich völlig aus der 
Bahn geworfen hat, so dass ich in die Partyszene abrutschte und 
selbst wieder zu Drogen gri!. Daraufhin hatte mich meine Mutter 
rausgeschmissen. Danach kam ich zwar noch einige Zeit bei Freun-
den unter, doch als das auch nicht mehr ging, stand ich plötzlich 
komplett auf der Straße und wusste nicht, wie es weitergehen 
sollte. Glücklicherweise hörte ich dann von O! Road Kids. Seitdem 
ich dort regelmäßig Termine wahrnehme, geht es endlich wieder 
aufwärts. Die Mitarbeiter halfen mir, mich im Behördendschungel 
zurechtzufinden, und bei der Vermittlung in Notschlafstellen. Jetzt 
hab‘ ich endlich wieder Motivation, dauerhaft clean zu bleiben. 
Demnächst kann ich in eine betreute Wohnform einziehen. Ohne 
O! Road Kids hätte ich das nicht gescha!t, tausend Dank dafür!“

Jonas, heute 24 Jahre: „Meine Eltern haben mich mit zwölf Jah-
ren im Kinderheim abgegeben. Dann bin ich von einem Heim ins 
nächste geschickt worden. An meinem 18. Geburtstag hat mich das 
Jugendamt rausgeschmissen und seitdem bin ich obdachlos. Einen 
Schulabschluss habe ich nicht. Da ich immer Ärger mit dem Job-
center habe, muss ich jeden Tag überlegen, wie ich an Geld komme 
und wo ich schlafen kann. Meine Post kommt bei den O! Road Kids 
an. Dort versuchen wir, das meiste zu regeln. Die O! Road Kids sind 
auch mit mir zum Arzt gegangen. Es wurde festgestellt, dass ich 
aufgrund einer Krankheit vieles nicht allein kann. Deshalb bekom-
me ich jetzt einen Betreuer, der alles mit dem Jobcenter für mich 
macht. Vielen, vielen Dank!“

Jessica, heute 21: „Meine Eltern sind drogenabhängig und haben 
mich geschlagen. Ich bin ins Heim gekommen, von dort aber auch 

irgendwann abgehauen. Mit 14 war ich selbst drogenabhängig. Vor 
einem Jahr haben die Streetworker der O! Road Kids mir geholfen, 
alles mit dem Jobcenter zu klären, und in eine eigene Wohnung zu 
ziehen. Sie haben mir PREJOB vorgeschlagen. Ich war erst skep-
tisch, weil ich seit sechs Jahren nicht in der Schule war. Aber dort 
bekomme ich Hilfe beim Lernen, Hilfe bei Jobcenter-Sachen und 
habe gelernt, meine Ziele zu verfolgen. Heute bin ich weg von den 
Drogen, habe eine Wohnung und habe meinen Abschluss in Aus-
sicht. Ich hätte nie gedacht, dass ich das scha!en kann.“

Mara, heute 23: „Früher wurde ich gemobbt und stand unter gro-
ßem Leistungsdruck. Wenn ich keine guten Noten hatte, wurde ich 
fertig gemacht. Mit 18 war ich dann auf der Straße. Ich hatte schon 
viel Gutes von den O! Road Kids gehört und habe mich gefreut, 
dass es dort jetzt auch PREJOB gibt. Am Anfang ist es mir schwer 
gefallen, regelmäßig zu PREJOB zu gehen. Zum Glück haben die 
Sozialarbeiter und Lernbegleiter mich nicht aufgegeben. Dieses 
Jahr schreibe ich meinen Realschulabschluss und habe damit eine 
Chance, doch noch ein normales Leben zu führen.“

Mandy, heute 21 Jahre: „Ich bin mit 14 Jahren von der Schule runter 
mit der Begründung, unbeschulbar zu sein. Bis ich zu dem PREJOB-
Projekt von O! Road Kids kam, war ich zuerst viel in Heimen unter-
gebracht, abgehauen, bei Freunden, mit 18 wurde es nicht besser. 
Als meine Sachbearbeiterin im Jobcenter meinte, sie hätte eine 
neue Maßnahme für mich, dachte ich zuerst, oh nein, nicht schon 
wieder so ein langweiliges Zeug. Eigentlich wollte ich auch einfach 
nach ein paar Mal abbrechen. Doch nun bin ich so froh, hier bei PRE-
JOB die Chance zu haben, meinen Schulabschluss nachzuholen. 
Ich gehe das erste Mal in meinem Leben gern zu Schule und habe 
das erste Mal die Ho!nung auf eine Zukunft. DANKE.“

Charlyn, heute 23 Jahre: „Ich bin damals auf der Straße gelandet, 
weil ich einfach nur Probleme hatte zuhause. Es war unerträglich. 
Meine Psyche war am Boden. Ich habe mal hier, mal da geschlafen 
– auch im Hausflur. Die Sozialarbeiterin von O! Road Kids hat mir 
geholfen, indem sie mir zugehört hat. Sie hat mir meine Möglich-
keiten gezeigt. Sie hat mit mir Bewerbungen gemacht, sie hat mich 
bei allen Unterlagen für die Behörden unterstützt, sie hat mit mir 
meinen ersten Vertrag für die Wohnung unterschrieben. Ich konnte 
sie immer anrufen. Ich wusste, ich bin gut aufgehoben und sicher. 
Heute läuft mein Leben besser denn je, ich habe eine Weiterbildung 
gemacht, bin umgezogen in eine schöne Wohnung. Das Verhältnis 
zu meiner Mutter ist auch besser denn je. Ich habe einen festen Job 
mit einem unbefristeten Arbeitsvertrag. Ich bedanke mich herzlich 
bei O! Road Kids.“
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Dortmund

Köln

Frankfurt

Hamburg

Berlin

5.234
relevante
Hilferufe

(+72%)

640
junge Menschen 
aus dem Vorjahr
weiter beraten

(+106%)

5.874
junge Menschen

persönlich
beraten

(+75%)

8.349-mal Erklärvideos
vollständig angesehen

15.826
Arbeitstunden Zeitgewinn
für persönliche Beratung

16.701
persönliche

Beratungstermine
Chat, Telefon, Videokonferenz,

in Streetwork-Stationen

ca.

4.100
automatisierte
Beratungen
(Erklärvideos)

1.516-mal
junge Menschen

vor Obdachlosigkeit 
dauerhaft bewahrt*

>> 669-mal 
neu untergebracht

>> 847-mal
Wohnraum gesichert

149-mal
in Notunterkünften

untergebracht

48.704
Arbeitstunden
für persönliche

Beratung eingesetzt
(35 Sozialarbeitsstellen)

7.021-mal
Gesundheitsthemen
intensiv besprochen

9.934
mal jungen
Menschen
seit     1993
erfolgreich
Wohnraum
vermittelt

490
junge Menschen
durchschnittlich

pro Monat von
Sozialarbeitern

beraten
(+76%)

610
neue junge
Menschen 

direkt über die 
Streetwork-

Stationen
(+11%)

4.624
neue junge

Menschen über
sofahopper.de

(+86%)

+15%

+14%

Wirkung >> Die Sozialarbeit der O! Road Kids Stiftung lohnt sich...

... für jeden einzelnen jungen Menschen, der eine 
 aussichtsreiche Lebensperspektive erhält

... für unsere Gesellschaft heute, da Sozialkassen 
 entlastet und Steuergelder eingespart werden

... für die nächsten Generationen, da die Staats-
 verschuldung geringer ausfallen wird

Mitteleinsatz

€ 2.000 
pro erfolgreicher

Unterbringung

Ersparnis

€ 900.000 
Sozialkosten pro 

vermiedenem, lebens-
langem Sozialfall 

25.046
Videoaufrufe

(+160%)

Wir finden neue Lebensperspektiven für junge Menschen, 
die in Deutschland durch Obdachlosigkeit bedroht sind.

Stand: 31.12.2022

* In diesen Fällen 
konnte das positive 
Beratungsergebnis 
statistisch erfasst 
werden. Die tatsäch-
lichen Ergebniswerte 
dürften jedoch er-
heblich höher liegen, 
da nach Online-Be-
ratungsvorgängen 
häufig das finale 
Feedback ausbleibt.

979-mal
weitere existentielle 

Notsituationen geklärt*

51% 49%
16% 84%

2019
740 Unterbringungen

junger Menschen
2018

400 Unterbringungen
junger Menschen

+44%

68% 32%

2020
1.062 Unterbringungen

junger Menschen
+85%

82% 18%

STREETWORK IN BALLUNGSZENTREN: Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg, Köln

2021
1.318 Unterbringungen

junger Menschen

+24%

88% 12%

2022
1.516 Unterbringungen

junger Menschen

+15%

DIGITALE SOZIALARBEIT: bundesweite Online-Hilfe „sofahopper.de“

>> Mehr Unterbringungen durch Digitalisierung

994-mal
an regionale Beratungs-

stellen vermittelt

100.083
Website-Besuche

+92%

DIGITALER ZUGANG
über bundesweite Online-Hilfe

ANALOGER ZUGANG
über die Streetwork-Stationen



DIGITALER ZUGANG
über bundesweite Online-Hilfe

ANALOGER ZUGANG
über die Streetwork-Stationen

„Relevante Hilferufe“ sind  
ausschließlich Beratungsan-
fragen, die thematisch den 
Hilfeangeboten der O! Road 
Kids Stiftung entsprechen.
Darüberhinaus erreichen uns 
zahlreiche Anfragen etwa zu 
Jugendthemen und psychi-
schen Erkrankungen. Diese 
Anfragen leiten wir an andere 
Hilfeangebote weiter.

Dortmund

Köln

Frankfurt

Hamburg

Berlin
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DIE WEGE ZU DEN HILFEANGEBOTEN

Wie finden verzweifelte junge Menschen zu den Hilfe- und  
Beratungsangeboten der O! Road Kids Stiftung?
Erfahrungsgemäß werden die wenigsten Straßenkinder und durch 
Obdachlosigkeit bedrohten jungen Menschen in Deutschland wis-
sen, dass ihnen die O! Road Kids Stiftung bundesweit professio-
nelle Hilfe bei der Suche nach Perspektiven anbietet. Die meisten 
jungen Menschen sind in dieser bedrohlichen Situation zunächst 
völlig hilflos und wissen nicht mehr weiter. Dennoch haben diese 
jungen Menschen gute Chancen, die Hilfeangebote der O! Road 
Kids Stiftung zu finden. Dies sind die wichtigsten Zugänge:

 » Bundesweit 
Die meisten durch Obdachlosigkeit gefährdeten jungen 
Menschen, aber auch ihre temporären Gastgeber, suchen bei 
der Internetsuchmaschine Google nach Hilfe und Unterstüt-
zung. Dort sind die Hilfeangebote der O! Road Kids Stiftung 
(sofahopper.de, Streetwork-Stationen) sehr gut au"ndbar, da 
wir das Google-Förderprogramm „Grants“ aktiv nutzen und so 
jeden Monat über Google-Suchanfragenwerbung im Wert von 

10.000 US-Dollar frei verfügen können. Die Tre!erquote ist 
dank dieser Förderung enorm hoch. 

 » Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg und Köln  
In diesen Ballungszentren gibt es aufgrund des hohen Bevöl-
kerungsanteils ein erhöhtes Aufkommen an obdachlosen jun-
gen Menschen. Daher betreibt die O! Road Kids Stiftung dort 
Streetwork-Stationen. Einerseits suchen unsere Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter in den Innenstädten nach Straßen-
kindern und jungen Obdachlosen. Die Kontaktaufnahme erfolgt 
dann direkt auf der Straße. Andererseits werden junge Men-
schen häufig von „ehemaligen Straßenkindern“, denen wir be-
reits geholfen haben, in unsere Streetwork-Stationen gebracht. 
Auch Behörden und Hilfsorganisationen empfehlen jungen 
Menschen die O! Road Kids Streetwork-Stationen. Hier zahlt 
sich die starke Netzwerkarbeit unserer Standortleiterinnen und 
Standortleiter aus.

610
neue junge
Menschen 

direkt über die 
Streetwork-

Stationen
(+11%)

4.624
neue junge

Menschen über
sofahopper.de

(+86%)
(Konversions- 

rate: 4.6%)

100.083
Website-Besuche

+92%

5.234
relevante
Hilferufe

(+72%)

Digitale und analoge Zugänge zu den Hilfe- und Beratungsangeboten 2022

88%

12%

83% über  Google-Suche
11% über Direktaufrufe, 7% über Links

62% über Eigeninitiative bzw. Ehemalige
26% über Behörden und Hilfsorganisationen

 12% über direkte Streetwork

» Zwei Zugänge 
zu O! Road Kids 
Hilfeangeboten

 » 88% über das bundes-
weite Online-Hilfean-
gebot sofahopper.de

 » 12% direkt über die 
Streetwork-Stationen 
von O! Road Kids

Online-Hilferufe
2022: 4.624
2021: 2.479
2020: 2.474
2019: 1.388
2018: 184
2017: 198
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Aus welchen Gebieten Deutschlands kommen die 
Hilfeanfragen an die O! Road Kids Stiftung?
Es gibt überall in Deutschland junge Menschen, denen Obdachlo-
sigkeit droht oder die bereits obdachlos sind – auch in ländlichen 
Gebieten. Allerdings ist die territoriale Verteilung nicht gleich-
mäßig, sondern direkt abhängig von der Bevölkerungsdichte. Aus 
den bevölkerungsreichen Ballungsgebieten Berlin, Dortmund (mit 
Ruhrgebiet), Frankfurt, Hamburg und Köln stammen sogar 44 Pro-
zent der Hilferufe. 

Diese Erkenntnis ist für die Struktur des O! Road Kids-Hilfesys-
tems von sehr großer Bedeutung. Denn genau in diesen Ballungs-
räumen betreibt die O! Road Kids Stiftung traditionell lokale 
Streetwork-Stationen. Die zahlreichen jungen Menschen aus die-
sen Hotspots können sich daher nicht nur online beraten lassen, 
sondern zu persönlichen Beratungsgesprächen direkt vor Ort in die 
Streetwork-Stationen kommen. Erfahrungsgemäß steigert das die 
Aussicht auf einen zügigen Beratungserfolg enorm. In den fünf Bal-
lungsgebieten wird die Online-Beratung sofahopper.de zu einem 
sehr wirksamen, besuchbaren Beratungssystem.
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URSPRUNG DER HILFEANFRAGEN

Verteilung nach Bundesländern 2022

25% Nordrhein-Westfalen (2021: 28%)

15% Hessen (2021: 10%)

12% Berlin (2021: 11%)

11% Bayern (2021: 11%)

10% Baden-Württemberg (2021: 11%)

7% Niedersachsen (2021: 6%)

6% Hamburg (2021: 12%)

4% Sachsen (2021: 2%)

3%  Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein (2021: 3%)

... andere Bundesländer je unter 3%

O! Road Kids-Standorte

44%
Ballungsgebiete mit 

O! Road Kids Streetwork-Stationen
(Berlin, Dortmund/Ruhrgebiet, Frankfurt,

 Hamburg, Köln)

52%
Übriges

Bundesgebiet

München 4% Dortmund

Berlin

Hamburg

Köln

München

Frankfurt

Territoriale Herkunft relevanter Hilfanfragen 2022
Beratungs- und Hilfebedarf junger Menschen korreliert stark mit Bevölkerungsdichte

Dortmund

Berlin

Hamburg

Köln

München

Frankfurt

Territoriale Verteilung der Online-Hilferufe 2022 Heatmap: Höchste Konzentrationen an Online-Hilferufen 2022

Dortmund

Köln

Frankfurt

Hamburg

Berlin
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Sind alle jungen Menschen zum Zeitpunkt der
Hilfeanfrage bereits obdachlos?
Zwei Drittel der jungen Menschen, die sich an die Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter der O! Road Kids Stiftung wenden, ha-
ben kein Zuhause mehr. 26 Prozent sind völlig obdachlos. Weitere 
25 Prozent schlagen sich als „Sofahopper“ durch. Sie haben „auf 
einem Sofa“ bei mehr oder minder guten Bekannten zumindest 
vorübergehend eine temporäre Unterkunft gefunden. Dennoch: Sie 
leben in verdeckter Obdachlosigkeit. Erfahrungsgemäß bitten die 

meisten Sofahopper bei der O! Road Kids Stiftung um Hilfe, so-
bald die temporäre Unterkunft unsicher wird. Etwa ein Viertel der 
jungen Menschen ist unmittelbar von einem Wohnungsverlust oder 
von Obdachlosigkeit bedroht. Häufige Ursache sind Mietschulden 
und Familienstreitigkeiten. Nur wenige Hilfeanfragen stammen von 
jungen Menschen, deren Unterkunft nicht gefährdet ist. 88 Prozent 
der Hilfesuchenden haben hingegen ein ernsthaftes Wohnproblem.

Hilfeanfragen 2022 nach Geschlecht
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AUSGANGSSITUATION

m
56%

w
43%

d: 1%

Hilfeanfragen 2022 nach Lebensalter

Wohnsituation zum Zeitpunkt der Hilfeanfrage 2022

Beratene junge Menschen nach O! Road Kids-Standorten 2022

1.369
Berlin

1.158
Dortmund

918
Frankfurt

782
Hamburg

848
Köln

918
Zentrale

Bad Dürrheim

Insgesamt 5.874
0 3 6 9 12 14

15 J.

16 J.

17 J.

18 J.

19 J.

20 J.

21 J.

22 J.

23 J.

24 J.

25 J.

26 J.

27 J.

1%

3%

12%

13%

13%

13%

10%

10%

9%

7%

6%

2%

1%

stabil in Familie

wünscht andere Wohnung

Wohnungsverlust droht

Obdachlosigkeit droht akut

Sofahopper / bei Bekannten völlige Obdachlosigkeit

25%

17%

20%

7%

5%

26%

 » akute oder drohende Obdachlosigkeit

 » Rauswurf von Zuhause, abgehauen

 » (drohender) Wohnungsverlust

 » Behördenprobleme

 » Ausbildung oder Schule, aber keine Wohnung

 » Unterkunft bei Bekannten verloren

 » wohnungslos & schwanger

 » Jugendhilfe ohne Anschluss beendet

 » Mittellosigkeit, Überschuldung

 » (psychische) Erkrankungen

 » wohnungslos nach Trennung

 » sexuelle Gewalt, Zwangsverheiratung

 » Menschenhandel

 » aus Haft entlassen

 » Migration

Multiple Problemlagen
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Wie individuell werden die jungen Menschen beraten?
Junge Menschen, die sich an die Sozialarbeiterinnen und Sozial-
arbeiter der O! Road Kids Stiftung wenden, sind meist sehr ver-
zweifelt. Oft sind sie bereits obdachlos oder aufgrund ihrer akuten, 
existentiellen Problemlage davon bedroht, obdachlos zu werden.

Einmalige Beratung: Mit nur einer konkreten Fragestellung wen-
det sich mehr als die Hälfte der hilfesuchenden jungen Menschen 
(58%) an uns. In der Regel kann eine einzelne Fragestellung mit 
einem einzigen persönlichen Beratungsgespräch geklärt werden. 
Zudem gibt es für einfache, häufig wiederkehrende Fragen auf der 
sofahopper.de-Webseite professionelle YouTube-Erklärvideos, die 
mit den Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern produziert wur-
den. Abgesehen davon, dass die jungen Menschen die sofahopper.
de-Erklärvideos mehrfach ansehen können, gewinnt die O! Road 
Kids Stiftung im Jahresdurchschnitt 32 Prozent zusätzliche Zeit 
für persönliche Beratungstermine.

Mehrmalige Beratung: Bei 42 Prozent der jungen Menschen ist es 
allerdings mit einem Beratungstermin nicht getan. Sie benötigen 
eine sozialpädagogische Begleitung bei der Klärung ihrer mitunter 
sehr komplexen Problemlagen. Dies gilt insbesondere für diejeni-
gen, die auf direktem Weg zur Beratung in die Streetwork-Statio-
nen der O! Road Kids Stiftung in Berlin, Dortmund, Frankfurt, Ham-
burg und Köln kommen (1.250 Personen). 

Es betri!t aber auch junge Menschen, die sich online über unser 
Portal sofahopper.de melden. Von ihnen nutzen 607 die Möglich-
keit, von der Online-Beratung zur Beratung in die Streetwork-Sta-
tionen zu wechseln. Gemessen daran, dass knapp die Hälfte (44%) 
aller Online-Hilfesuchenden aus den Einzugsgebieten der Street-
work-Standorte stammen, sind 13 Prozent ein hoher Wert. Die 
persönliche Beratung vor Ort steigert erfahrungsgemäß sowohl die 
Beratungse"zienz als auch die Wirksamkeit.

Bis zur Lösung ihrer Problemlagen benötigen die mehrfach bera-
tenen jungen Menschen durchschnittlich fünf Beratungstermine 
– wobei Anzahl und Dauer je nach individueller Situation enorm 
unterschiedlich ausfallen können.
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BERATUNGSTHEMEN & HILFEBEDARF

16.701
 Beratungs-

termine

+14%

5874
junge Menschen

persönlich beraten
Ø 490 pro Monat

20%58%

Komplexer Hilfebedarf:
Mehrere Beratungtermine sind nötig: 
13.295 Termine für 2.468 Personen;
durchschnittl. 5 Termine/Person

Einfacher Hilfebedarf:
Es ist nur ein Beratungstermin nötig.

(3.406 Personen)

80%42%

Vergleich: Einfacher oder komplexer Hilfebedarf junger Menschen 2022

ONLINE-BERATUNG

PERSÖNLICHE BERATUNG

4.624
Online-Hilferufe
junger Menschen

(79%)

1.250
Hilfesuchende in

Streetwork-Stationen
(21%)

607
13% Übergang

der Online-Hilferufe

4.128
junge Menschen
ausschließlich

online beraten (70%)

1.746
junge Menschen in

Streetwork-Stationen 
beraten (30%)

Vergleich: Online-Hilfe & persönliche Beratung in Streetwork-Stationen 2022

sofahopper.de-Erklärvideos 2022: Nachfrage & Zeitgewinn

15.826
Arbeitstunden
Zeitgewinn für

persönliche
Beratung (32%) 

ca.

4.100
automatisierte
Beratungen
(Erklärvideos)

+75%

Jobcenter

Jugendamt

Wohnungssuche

Kindergeld

Zuständigkeit: Jobcenter, BAföG-Amt, Jugendamt?

Mietschulden: Angst, die Wohnung zu verlieren?

Was ist sofahopper.de?

Krankenversicherung: Rückwirkend versichern?

BAföG: Geld für Schüler, Azubis, Studenten?

25.046
Videoaufrufe

8.349-mal Erklärvideos
vollständig angesehen

 89%  Jobcenter: So kriegst Du Hilfe

 2% Wohnung: Wie funktioniert die Suche?

 2% Jugendamt: Wie hilft man Dir dort? 

 1% Kindergeld: So kannst Du den Antrag stellen

 1% Zuständigkeit: Jobcenter, BAföG oder Jugendamt?

 1% Mietschulden: Angst, die Wohnung zu verlieren?

 1% Was ist sofahopper.de?

 1% Kein Schlafplatz: Was tun, wenn?

 1% BAföG: Geld für Schüler, Azubis, Studenten?

sofahopper.de/themen-videos



Neue Unterbringungen & Wohnraumsicherung für junge Menschen 2022

Bisherige Unterkunft gesichert

Neue eigene Wohnung

Betreutes Wohnen (Ü18)

Familie (3%)
Sonstige (2%)
Jugendhilfeeinrichtung (2%)
Therapieeinrichtung (1%)
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UNTERBRINGUNGEN & WOHNRAUMSICHERUNG

31%

56%

4%
1.516

Unterbringungen
& Wohnraum-
sicherungen

Erfolgreicher: Online-Beratung oder Streetwork-Stationen?
88 Prozent aller Beratungsanfragen stammen aus der Online-Bera-
tung sofahopper.de. Nur 12 Prozent der jungen Menschen kommen 
direkt in die Streetwork-Stationen. Sobald es aber um ein akutes 
Unterkunftsproblem geht, verändert sich das Verhältnis stark: 
Denn 56 Prozent aller Unterbringungen gelingen, wenn die jungen 
Menschen zur persönlichen Beratung in die Streetwork-Stationen 
der O! Road Kids Stiftung kommen. Dieser Wechsel von der digita-
len zur persönlichen Beratung ist insbesondere für junge Menschen 
in den Einzugsbereichen der Streetwork-Standorte (44%) möglich. 

Wie intensiv diese Wechseloption genutzt wird, zeigt sich am Zu-
lauf in den Streetwork-Stationen: Bei 35% der jungen Menschen 
aus der Online-Beratung kann das Unterkunftsproblem dauerhaft 
dank des Wechsels in die Beratung in den Stationen gelöst werden. 

Es zeigt sich, dass die lokalen Streetwork-Stationen der O! Road 
Kids Stiftung in den Ballungsgebieten Berlin, Dortmund, Frankfurt, 
Hamburg und Köln eine enorme Bedeutung für die Wirksamkeit der 
Beratung sehr vieler junger Menschen haben, die zunächst online 
um Hilfe gebeten hatten. 77% der jungen Menschen, die direkt in 
eine Streetwork-Station kommen, benötigen akute Wohnraumhilfe.

Die herausragende Wirksamkeit des Hilfesystems der O! Road 
Kids Stiftung wird durch die Möglichkeit des Wechsels von der 
Online-Beratung zur persönlichen Beratung vor Ort generiert. Ein-
zeln würden beide Systeme nur einen Bruchteil ihrer Wirksamkeit 
erreichen: Die Streetwork-Stationen hätten zu wenig Zulauf und 
die Online-Beratung weniger Beratungsqualität. Die Kombination 
aber sorgt für die hohe E#zienz. 

Unterbringungen 2022: Online-Hilfe oder persönliche Beratung

1.047
Online-Hilferufe

junger Menschen mit 
Unterbringungsproblemen

(69%)

469
Hilfesuchende

in Streetwork-Stationen
mit Unterbringungsproblemen

(31%)

673
jungen Menschen

durch Online-Beratung
Unterkunft vermittelt

(44%)

843
jungen Menschen durch 

Beratung in Streetwork-Stationen 
Unterkunft vermittelt

(56%)

Ursprung Beratungsart

374
35% Beratungs-
übergang zu den 

Streetwork-
Stationen

ON
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Weshalb steigt die Zahl der Unterbringungen permanent?
Mehr Beratungszeit dank Digitalisierung: Der Aufbau des bundes-
weiten Online-Beratungssystems sofahopper.de zusätzlich zur 
traditionellen Streetwork in großen Städten Deutschlands hat die 
Reichweite des Hilfeangebots auf das gesamte Bundesgebiet aus-
gedehnt. Die auf die Zielgruppe abgestimmte (gespendete) Google-
Werbung ermöglicht einen hohen Bekanntheitsgrad und erleich-
tert jungen Menschen in Not, die Hilfeangebote der O! Road Kids 
Stiftung über das Internet zu finden. Durch die Entwicklung einer 
eigenen Software für Falldokumentation und statistische Daten-
erfassung werden ca. 30 Prozent Beratungszeit gewonnen. Die 
sofahopper.de YouTube-Beratungsvideos sparen zudem Zeit.

Vernetzung: Die enge Kooperation mit einer seit Jahrzehnten stei-
genden Anzahl an lokalen Hilfsorganisationen kommt den jungen 
Menschen vielfach zugute und wirkt dem allgemeinen Wohnungs-
mangel entgegen.

Fachkräfte: Mehr Personal kann mehr junge Menschen beraten. Die 
O! Road Kids Stiftung hat nach und nach neue Streetwork-Statio-
nen aufgebaut und die Anzahl an Sozialarbeiterinnen und Sozialar-
beitern kontinuierlich aufgestockt. Die grundsätzliche Hochschul-
qualifikation und die mittlerweile langjährige Erfahrung steigern 
die Beratungse!ektivität wirksam.
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UNTERBRINGUNGEN: ERGEBNISSE SEIT 1993

Dauerhafte Unterbringungen & Wohnraumsicherungen 1993 bis 2022

9.934
Unterbringungen

1993 - 2022

 » starker Anstieg durch den Aufbau der 
digitalen Online-Hilfe sofahopper.de

Unterbringungserfolge 1993 bis 2022 nach O! Road Kids-Standorten

2.844
Berlin

2.870
Dortmund

577
Frankfurt

(seit 2018)

1.588
Hamburg

1.683
Köln

372
Zentrale

Bad Dürrheim

2022: 295 276 208 262 257 218
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722

177 215 265 322 297 321 354 346 377 424
567 511

400

740

1.062

1.318

1.516

+ 21%
+ 23%

+ 22% - 8% + 8%
+ 10% - 2%

+ 9%
+ 12%

+ 34%
- 10%

- 22%

+ 85%

+ 44%

+ 24%

+ 15%
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Wie hilft O! Road Kids bei fehlendem Schulabschluss?
Junge Volljährige ohne Schulabschluss haben es schwer, eine Aus-
bildung zu finden. Kommt Obdachlosigkeit hinzu, wird die Suche 
nach einem Ausbildungsplatz aussichtslos. Mit PREJOB bietet die 
O! Road Kids Stiftung diesen benachteiligten jungen Menschen 
gemeinsam mit ihrer Tochtergesellschaft „Institut für Pädagogik-
management gGmbH“ sowohl sozialpädagogische Hilfe bei der 
Stabilisierung einer tragfähigen Lebenssituation an, als auch die 
Möglichkeit, einen Schulabschluss nachzuholen. Kooperations-

partnerin ist die etablierte Flex-Fernschule (Caritas). In den PRE-
JOB-Räumen in Köln (30 Plätze) und Dortmund (20 Plätze) werden 
die einzeln beschulten jungen Menschen von professionellen Lern-
begleiterinnen und Lernbegleitern unterstützt. Die Abschlussprü-
fungen werden an ö!entlichen Haupt- und Realschulen abgelegt. 
Auch der Sprung in die Berufsausbildung wird professionel beglei-
tet. Möglich wurde PREJOB dank der Förderung durch die SKala- 
Initiative und durch das Jobcenter Köln. 
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GESUNDHEITSPROGRAMM STREETWORK+ BESCHULUNGSPROGRAMM PREJOB

Thematisierung gesundheitsbezogener Anliegen in Beratungsgesprächen 2022 

Kontaktaufbau:
68% Online-Beratung

38% Streetwork-Stationen

Welche Gesundheitsberatung bietet O! Road Kids an?
Mangelnde Gesundheitsförderung, fehlende Schwangerschafts-
prävention, verheerende Zahnhygiene oder geringster Infek-
tionsschutz sind „auf der Straße“ gravierende Risiken, die die 
Zukunftsaussichten junger Obdachloser erheblich belasten. Die 
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter der O! Road Kids Stiftung 

binden wichtige Gesundheitsthemen in die Beratungsgespräche 
mit jungen Menschen ein, geben Präventionsmaterialen aus und 
vermitteln bei Bedarf medizinische Hilfe. STREETWORK+ ist ein ge-
meinsames Präventionsprogramm der BAHN-BKK und der O! Road 
Kids Stiftung im Rahmen des Präventionsgesetzes.

60
PREJOB-

Teilnehmer

50
PREJOB-Plätze
Dortmund: 20

Köln: 30

43
Schulabschlüsse

(mit 2023)

322
Interessenten
in Dortmund

und Köln

Schulabschluss?
Einstieg jederzeit möglich

Individuelle Beschulung
Flexible Lernzeiten

Sozialpädagogische Hilfe
Abschluss an Regelschule

»»

2021: 7.977
2020: 8.357
2019: 6.527
2018: 3.073

7.021-mal
Gesundheitsthemen
intensiv besprochen

1.308
junge Menschen 
intensiv beraten

(+13%) 

38%
Psychische
Gesundheit

141
Begleitungen zu Ärzten,

Krankenkassen,
Kliniken, usw.

13% Krankenversicherung
12% Sucht & Drogen
11% allg. med. Themen
7% Sexualität/Schwangerschaft
7% Corona, sonstige Infektionen

5% Impfungen
4% Ernährung
3% Zahngesundheit
1% Geschlechtskrankheiten
1% Hauterkrankungen
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 » Mehr Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter: Die Anzahl der 
„sofahopper.de“-Websitebesuche steigt stark an. Die Online-
Hilfe muss ausgebaut werden. Zudem entsteht ein Beratungs-
stau durch junge Menschen, die bereits beraten werden. Limitie-
render Faktor ist die Finanzierung zusätzlicher Personalstellen.

 » Bei Bedarf langfristigere Betreuung und Beratung: Die Stabili-
sierung nach der erfolgreichen Vermittlung junger Menschen in 
neue Zukunftsperspektiven – und damit die Qualitätssicherung 
im Rahmen einer professionellen Übergangsbegleitung – nimmt 
stetig an Bedeutung zu. Limitierende Faktoren sind der aktuell 
akute Wohnraummangel in Deutschland und die Finanzierung 
zusätzlicher Personalstellen.

 » Bei Bedarf Schulabschluss nachholen: Fehlende Schulab-
schlüsse sind ein Hindernis bei der Integration in den ersten 
Arbeitsmarkt. Mit PREJOB hat die O! Road Kids Stiftung in 
Dortmund und Köln Pilotprojekte gescha!en, mit denen entkop-
pelte junge Menschen Haupt- und Realschulabschlüsse nach-
holen können – mit sozialpädagogischer Begleitung und völlig 
individualisierter Einzelbeschulung. Limitierender Faktor ist die 
Finanzierung der Betreuungs- und Beschulungsplätze.
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Erfolg: Digitale Sozialarbeit ist der direkte Zugang
 » Mit der Corona-Krise hat sich das bundesweite, digitale Bera-

tungsangebot „sofahopper.de“ schlagartig als Lockdown-si-
chere Form der Jugendsozialarbeit für entkoppelte junge Men-
schen erwiesen. Heute nutzen 88% der jungen Menschen den 
digitalen Zugang über „sofahopper.de“, um mit Sozialarbeiterin-
nen und Sozialarbeitern der O! Road Kids Stiftung in Kontakt zu 
treten. Dennoch dürfen junge Menschen, die direkt in die Street-
work-Stationen kommen, nicht unbeachtet bleiben: Bei ihnen 
sind der Verwahrlosungsgrad und Hilfebedarf erheblich höher.

 » Wohnraumsuche, Behördenangst, Einsamkeit, verdeckte und 
akute Obdachlosigkeit dominieren die  Beratungsgespräche. 
Weitere bedeutende Problemlagen junger Menschen nehmen in 
der Beratung zu – wie psychische Gesundheit, Überschuldung, 
Krankenversicherung, Ausweispapiere.

 » 4.624 Hilferufe über „sofahopper.de“ im Jahr 2022: Das sind 
knapp doppelt so viele wie 2021 und viermal so viele wie vor der 
Corona-Krise. Der extrem verknappte Wohnungsmarkt schlägt 
bei benachteiligten jungen Menschen mit voller Wucht zu. Ohne 
professionelle Hilfe haben diese jungen Menschen nahezu keine 
Chance, Wohnraum zu finden.

 » Neben dem Wohnraummangel sind vor allem schwerwiegende 
Zerwürfnisse in vorbelasteten Familien die Auslöser für den 
Beratungsansturm. Seit der Corona-Krise ist zudem die Bereit-
schaft von Freunden und Bekannten gesunken, betro!enen jun-
gen Menschen (weiterhin) ein „Sofa“ anzubieten. 

 » In den Ballungsgebieten rund um die O! Road Kids Street-
work-Stationen in Berlin, Dortmund, Frankfurt, Ham-
burg und Köln erweist sich der frühe Online-Zugang über  
„sofahopper.de“ zu durch Obdachlosigkeit gefährdeten jungen 
Menschen als besonders wirksam. Dort wurden mehr junge 
Menschen als je zuvor erreicht, die vorübergehend bei Bekann-
ten untergekommen sind. Insbesondere dann, wenn die jungen 
Menschen zur persönlichen Beratung in die Streetwork-Statio-
nen wechseln, steigt die Erfolgsrate.

 » 1.516 erfolgreich in neue Lebensperspektiven vermittelte junge 
Menschen markieren einen traurigen Allzeithöchstwert.

 » Das Gesundheitsprogramm STREETWORK+ hat 1.308 junge 
Menschen erreicht – davon zwei Drittel über die Online-Bera-
tung „sofahopper.de“. 7.021 gesundheitsbezogene Gespräche 
wurden geführt. Mit 38% war das Thema „Psychische Gesund-
heit“ Spitzenreiter. In den Streetwork-Stationen werden die 
jungen Menschen zudem zu zahlreichen GEsundheitsthemen 
beraten. Dank der seit Jahren bei O! Road Kids etablierten me-
dizinischen Fortbildungen im Rahmen des mit der BAHN-BKK 
entwickelten Gesundheitsschutzkonzepts „STREETWORK+“ 
sind alle Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter medizinischen 
Themen geschult.

 » Die Anzahl interessierter junger Menschen ohne Schulab-
schluss am Beschulungsprogramm PREJOB ist sechsmal höher 
als vorhandene Plätze in Dortmund und Köln.

Langzeitwirkung:
Weniger junge Obdachlose

 » Mit 9.934 (Stand 31.12.2022) erfolgreich in neue Zukunftsper-
spektiven vermittelten jungen Menschen seit 1993 hat die O! 
Road Kids Stiftung bundesweit dazu beigetragen, dass sich 
Szenetre!punkte junger Obdachloser vielfach aufgelöst haben. 
Die gefährliche Anziehungskraft dieser Szenetre!punkte auf 
entkoppelte junge Menschen ist eingedämmt.

 » Die frühe professionelle, bundesweite Online-Hilfe „sofahopper.
de“ verhindert wirksam Abstürze ins Straßenleben.

 » Die dauerhafte Abhängigkeit betro!ener junger Menschen von 
sozialen Versorgungs- und Hilfeleistungen wird mithilfe profes-
sioneller Vermittlung in tragfähige Lebensverhältnisse massiv 
reduziert. Dies ermöglicht die gesellschaftliche Teilhabe.

 » Gefährliche Infektionskrankheiten, ungewollte Schwanger-
schaften und körperlicher Verfall werden vermieden.
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MITTELEINSATZ, WIRKUNG & WEITERENTWICKLUNG

Digitalisierung bewirkt bundesweite Präsenz und mehr Unterbringungserfolge Wirkung >> Die Sozialarbeit der O! Road Kids Stiftung lohnt sich...

Entwicklungspotential:
Online-Hilfe, Stabilisierung

Jetzt spenden:

... für jeden einzelnen jungen Menschen, der eine 
 aussichtsreiche Lebensperspektive erhält

... für unsere Gesellschaft heute, da Sozialkassen 
 entlastet und Steuergelder eingespart werden

... für die nächsten Generationen, da die Staats-
 verschuldung geringer ausfallen wird

Mitteleinsatz

€ 2.000 
pro erfolgreicher

Unterbringung

Ersparnis

€ 900.000 
Sozialkosten pro 

vermiedenem, lebens-
langem Sozialfall 51% 49%

16% 84%

2019
740 Unterbringungen

junger Menschen
2018

400 Unterbringungen
junger Menschen

+44%

68% 32%

2020
1.062 Unterbringungen

junger Menschen
+85%

82% 18%

STREETWORK IN BALLUNGSZENTREN: Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg, Köln

2021
1.318 Unterbringungen

junger Menschen

+24%

88% 12%

2022
1.516 Unterbringungen

junger Menschen

+15%

DIGITALE SOZIALARBEIT: bundesweite Online-Hilfe „sofahopper.de“
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Was macht O! Road Kids?
O! Road Kids bietet bundesweit professionelle Soforthilfe für  
durch Obdachlosigkeit bedrohte junge Menschen: über die Online-
Beratung sofahopper.de und in den Streetwork-Stationen in Berlin, 
Dortmund, Frankfurt, Hamburg und Köln. Hinzukommen das Ge-
sundheitsvorsorgeprogramm STREETWORK+, die weiterführenden 
Angebote STABILIZE und PREJOB, eine ELTERN-HOTLINE und die 
Systemische Eltern- & Familienberatung FAMILY-NEUSTART.

Wem und wie hilft O! Road Kids?
O! Road Kids hilft bundesweit Kindern, Jugendlichen und jungen 
Volljährigen bis 27 Jahre, die von zuhause ausgerissen sind, bei Be-
kannten auf dem Sofa untergekommen sind oder bereits obdachlos 
sind. Die sehr erfahrenen Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 
sind nicht nur bundesweit über sofahopper.de zu erreichen, son-
dern auch direkt in Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg und Köln 
aktiv auf der Suche nach diesen jungen Menschen und sprechen 
sie direkt an. Gemeinsam mit den jungen Menschen suchen die So-
zialarbeiter dann in möglichst kurzer Zeit nach der bestmöglichen 
Zukunftsperspektive. Dazu analysieren die Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter mit den jungen Menschen alle infrage kommenden 
Varianten innerhalb und außerhalb der Familie. Die aussichtsreichs-
te Variante wird mit den Jugendlichen und jungen Volljährigen, den 
Eltern und ggf. dem Jugendamt umgesetzt. Die Hilfeangebote von 
O! Road Kids gehen deutlich über die reine Nothilfe hinaus.

Was hat O! Road Kids bisher geleistet?
Seit 1993 hat die O! Road Kids Stiftung das einzige bundesweit 
verfügbare Beratungssystem für junge, von Obdachlosigkeite be-
drohte Menschen entwickelt. Seither hat O! Road Kids tausenden 
jungen Menschen aus der Obdachlosigkeit herausgeholfen. Die ak-
tuellen Ergebnisse werden auf der Homepage verö!entlicht.

Werden die Straßenkinder mit Essen und  
Kleidern versorgt?
Nein, nur in individuellen Ausnahmefällen. Bei O! Road Kids gibt 
es Perspektiven, aber keine grundsätzliche Versorgung mit Le-
bensmitteln. Die Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen von O! 
Road Kids arbeiten mit größtem Beratungseinsatz daran, möglichst 
schnell dafür zu sorgen, dass Straßenkinder und junge Obdachlose 
aus der Obdachlosigkeit herauskommen und nicht abstürzen.

Wie alt sind die Kids?
Obwohl es etwa gleichviele Mädchen bzw. junge Frauen wie Jungs 
bzw. junge Männer auf der Straße gibt, sind Mädchen auf der Stra-
ße wegen der früheren Pubertät durchschnittlich etwas jünger. 
Das erhöht ihre Chance auf schnelle Hilfe durch die Jugendämter. 
Da Jungs im Straßenmilieu nahezu immer über 17 Jahre alt sind, 
sinken ihre Chancen auf Unterstützung durch die Kinder- und Ju-
gendhilfe erheblich stärker. Die Altersspanne von Ausreißern und 
Straßenkindern in Deutschland beginnt in seltenen Ausnahmefäl-
len bei 13 Jahren. Die meisten sind älter als 15 Jahre. Die größte 
Anzahl findet sich bei den 17- bis 25-Jährigen. O! Road Kids hilft 
jungen Menschen bis 27 Jahre.

Wie viele Straßenkinder gibt es?
Laut dem Wohnungslosenbericht 2022 der Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales gibt es unter den rund 230.000 woh-
nungslosen Menschen in Deutschland rund 38.000 Jugendliche 
und junge Volljährige zwischen 14 und 27 Jahren. Dieses Ergebnis 
korrespondiert mit der Schätzung des DJI (Deutsches Jugendins-
titut) in der Studie „Entkoppelt vom System“ (2015) und den Fol-
gestudien. Das DJI schätzte die Anzahl der entkoppelten jungen 
Menschen unter 27 Jahren in Deutschland auf 37.000.

Woher kommen die Kids?
Die Hilferufe gehen aus ganz Deutschland ein. In Ballungsgebie-
ten, in denen viele Menschen leben, ist die Anzahl entsprechend 
höher als in ländlichen Gebieten. Permanente Streitereien bis hin 
zu Misshandlungen und Missbrauch können die Auslöser für die 
Flucht von Zuhause zu Bekannten oder sogar in eine Großstadt 
sein.

Was sind das für Kids? Wie stellen sie sich ihre 
Zukunft vor?
Meist sind es eher sensiblere Charaktere – auch, wenn einige äu-
ßerlich anders wirken. Etliche haben sich in einer verzweifelten 
Situation dazu entschlossen, ihre Situation selbst in die Hand zu 
nehmen, also etwas zu unternehmen. Sie haben nicht resigniert 
und wünschen sich meistens ein ganz normales Leben mit Schule, 
Ausbildung und Familie – eben das, was sie bisher nicht hatten. 
Viele brauchen intensive Hilfe bei der Neustrukturierung ihrer Le-
bensumstände.
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FAQ – DIE MEISTGESTELLTEN FRAGEN

Ist Kinderarmut ein Grund?
Nein, das kann man nicht sagen. Alle gesellschaftlichen Schichten 
sind betro!en. Arme Eltern behandeln ihre Kinder schließlich nicht 
schlechter als wohlhabendere. Allerdings kann materielle Armut 
und vor allem räumliche Enge im Elternhaus durchaus familiäre Zer-
würfnisse verstärken und so junge Menschen in die Obdachlosigkeit 
treiben. Dies hat sich in den Lockdown-Zeiten der Corona-Krise sehr 
deutlich gezeigt.

Wer sind die Sozialarbeiter von O! Road Kids?
Die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter von O! Road Kids sind 
ausnahmslos erfahrene pädagogische Fachkräfte, die über entspre-
chende Hochschulabschlüsse verfügen. Das hohe Bildungsniveau 
ist zwingend nötig, da sie häufig für die kompliziertesten Jugend-
hilfefälle in Deutschland in kurzer Zeit Lösungen erarbeiten müssen.

Wie viele Streetworker gibt es bei O! Road Kids?
In jeder der Streetwork-Stationen in Berlin, Dortmund, Frankfurt am 
Main, Hamburg und Köln sind vier bis sieben Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter tätig. Bei Bedarf werden Fachleute wie Ärzte oder Ju-
risten hinzugezogen. Weitere Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 
werden zudem zur Betreuung der virtuellen Streetwork-Station so-
fahopper.de, bei den Bildungs- und Integrationsprogrammen STA-
BILIZE und PREJOB sowie für das Gesundheitsvorsorgeprogramm 
STREETWORK+ eingesetzt.

Wie wird die Streetwork finanziert?
In erster Linie aus Spendengeldern von Privatleuten, Unternehmen, 
Stiftungen und mithilfe von Fördergeldern des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Alle großen Förderer sind 
auf Seite 11 sowie am Fuß unserer Website o!roadkids.de zu sehen. 
Ohne diese massive Mithilfe wäre die Straßensozialarbeit der O! 
Road Kids Stiftung nicht möglich. Spendenbedarf besteht immer!

Was passiert mit den Spenden?
O! Road Kids investiert die Spendeneinnahmen direkt in die opera-
tive Beratung und Unterstützung für junge Menschen. Die ungelieb-
ten Verwaltungskosten, die in einer Hilfsorganisation mit mehr als 
50 Mitarbeiterinnen une Mitarbeitern anfallen, liegen im niedrigen 
Prozentbereich.

Die Antworten auf die meistgestellten Fragen

Jahresbericht anfordern 
info@o!roadkids.de

07726-37878-260

PDF-Download
https://o!roadkids.de/ueber-uns/downloads
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Mit Ihrer Spende helfen wir Straßenkindern,
jungen Obdachlosen und verzweifelten
jungen Menschen ohne familiären Halt.

Ihre Spende
hilft unmittelbar
Schon mehr als 10.000 (!) jungen Menschen ha-
ben die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 
der O! Road Kids Stiftung seit 1993 in Deutsch-
land erfolgreich dabei geholfen, das Straßen-
dasein hinter sich zu lassen oder zu vermeiden 
und neue Lebensperspek tiven zu finden. O! 
Road Kids finanziert diese wichtige und einzig-
artige überregionale Straßensozialarbeit in ers-
ter Linie durch Spendeneinnahmen. Ihre Spende 
rettet verzweifelte junge Menschen. 

Jetzt online spenden: 
o!roadkids.de/spende

Spendenkonten der 
O! Road Kids Stiftung

Sparkasse Schwarzwald-Baar
IBAN: DE44 6945 0065 0151 0621 73
BIC: SOLADES1VSS

Volksbank e.G.   
IBAN: DE29 6649 0000 0000 1010 10
BIC: GENODE61OG1

Sie erhalten eine von den Finanzämtern
anerkannte Spendenbestätigung. 

Vielen herzlichen Dank!

o!roadkids.de

/o!roadkids

Jetzt spenden:

O! Road Kids Stiftung
Schabelweg 4-6
D-78073 Bad Dürrheim
(0 77 26) 37878-260
info@o!roadkids.de
Sitz der Stiftung: München

Bis zu 50.000 Beratungsstunden werden wir 2023 leisten. Jeder Euro finan-
ziert eine Minute professionelle Beratung. Die allermeisten Beratungsanliegen 
können wir in ein bis zwei Beratungsstunden lösen. Wenn es sich um akute, ge-
fährliche Situationen handelt, benötigen unsere Streetworker durchschnittlich 
sieben Arbeitsstunden, um existentielle Problemlagen eines Jugendlichen zu 
klären und eine neue Lebensperspektive für diesen jungen Menschen zu finden. 
Wie viel Beratungszeit möchten Sie Straßenkindern in Deutschland schenken? 






